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Ameiger.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr . 21S. Freitag , den 18 . September 1896. XI . Jahrgang.

Erßrs Halt.
Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten,

dabei die Wochen - Beilage „Der Humorist ".

I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die aus den 18 . September d. I . anbe

räumte Grasversteigerung von Wiesen im
„Klosterbrnch" findet nicht statt.

Wiesbaden, den 16. September 1896.
Der Magistrat.

^ _ In Vertret. : Körner.
Bekanntmachung.

Samstag , den 18 .September d. I ., Mittags
12 Uhr, sollen4 Rmtr . buchenes Prügelholz,
lagernd im Stadtwalde„Pfaffenborn", im Rathhanse
hier, aus Zimmer 55 , öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den 15. September 1896.
Der Magistrat.

646 In Vertret. : Körner.
Bekanntmachung.

In dem vormals Stuber 'schen Hanse,
Adelhaidstraße Nr. 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 6 Zimmern nebst
Zubehör auf den 1. Oktober d. Js . oder später
zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstraße Nr . 5 hier.

Wiesbaden, den 17. September 1896.
652 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stnber ’sehen Hause,

Dotzheimerstraße No. 5 hier, ist die
Parterre - Wohnung von 5 Zimmer « mit
Zubehör, auf den 1. Oktober d. Js . oder
später zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Bickel , Wilhelmstraße No . 34 , 3.

Wiesbaden, 17. September 1896.
653 Der Magistrat.

Mobilien - Berfteigernng.
Freitag , den 18 . d. Mts ., Vormittags

9 Va und Nachmittags 2 1/, Uhr anfangend,
wird im Römersaale , Dotzheimerstraße 15,
hier das gesammte, zum Nachlasse des Herrn
Majors Boecker dahier gehörige Mobiliar zu¬
folge Auftrags der Erben desselben öffentlich versteigert
werden.

Es kommen insbesondere zum Ausgebot:
1 Büffet und 1 Ausziehtisch nebst6 Stühlen

in Eichenholz, eine Plüschgarnitur, bestehend aus
Sopha, 2 Sesseln und 6 Stühlen, runde, ovale
und viereckige Tische, ein- und zweithürige Kleider¬
schränke, 2 vollständige Betten, 2 antike Kommoden,
Wasch- und Nachttische, 1 Silberschrank, 1 Schreib-
Secretär, eine größere Parthie Silbersachen, eine
goldene Uhr nebst goldener Kette, 1 Diamantbroche,
mehrere Ringe und sonstige Schmucksachen, ein
Feldstecher, 4 Jagd- und 2 Chaffepotgewehre, ver¬
schiedene Jagdutensilien, ausgestopfte Thiere,
mehrere Oelgemälde und sonstige Bilder, Teppiche,
Portieren, Vorhänge, Weißzeug, Kleider, Leib¬
wäsche, Glas- u. Porzellansachen, diverse Flaschen¬
weine, 1 Amerikaner-Ofen u. s. w.

Wiesbaden, den 14. September 1896.
*  I . A . : Br an bau,

Magistrats-Secret.-Assistent.

Wrbttnt««-s- unit Höhere Töchterschule
an der Stiftstraße.

Das Wintersemester beginnt Montag, den 21. Sept.,
Vormittags 8 bezw. 9 Uhr.

Die Anmeldungen neu eintretender Schüler und
Schülerinnen nimmt der Unterzeichnete Samstag, den
19. September, Vorm, 9—12 und Nachm. 3—5 Uhr.
im Schulgebäude (Stiftstraße 30, Zimmer No: 23)
entgegen.
634 Rector Jung.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 22 . September d. Js ., soll

das im Salzbachthale zu beiden Seiten des Haupte
sammel-Canales, bezw. des im Betriebe bleibenden Feld
geleises, von der Neumühle bis zur Steinmühle,
belegene Ackerland von ea . 160 Ruthen , vom
I Oktober d. Js . ab, aus unbestimmte Zeit, öffent¬
lich meistbietend, an Ort und Stelle verpachtetwerden.

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr bei
der Neumühle.

Wiesbaden, 17. September 1896.
654 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 18 . ds . Mts ., Vormittags

11 Uhr, werden bei der UnterzeichnetenStelle 10 Kgr.
confiscirtes, frisches Rindfleisch (ein Rückenstück)
öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 17. September 1896.
Das AcciseAmt:

651 Zehrung.
Auszug ans den

Sivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 17 . September 1800.

Geboren : Am 10. Sept ., dem Schutzmann Johannes
Reuter e. T ., N . Johanna Susanne.

Aufgeboten:  Der Masseur Heinrich Adam Peter Pappert
hier mit Margarethe Keffer zu Biebrich. — Der verwittwete Tag-
löhner Anton Schwarz zu Biebrich, mit Marie Philippine Christiane
geb. Wagner , verwittweten Marx daselbst. — Der Landesbank-
Asfistent Georg Carl Christian Peter Reist hier, vorher zu Limburg,
mit Emma Johanna Marie Elisabeth Kann hier. — Der Spengler-
und Jnstallateurgchülfe Carl Bender hier, mit Christiane Johanna
Elisabeth Müller hier. — Der Schloffergehülfe Anton Horn hier,
vorher zu Barel in Oldenburg , mit Margarethe Allendörfer hier. —
Der Ss-englergehülfe Carl Franz Wecker hier, mit Amalie Catharinc
Langbem hier, vorher z» Göppingen.

Verehelich t : Am 17. Septbr . der Schuhfabrikant Friedrich
Christian Emil Schäfer hier, mit Marie Antonie Uihlein hier.

Gestorben:  Am 16. Septbr . Der Bildhauer August
Schlosser, alt 29 I . 11 M . 4 T.

Königliches Standesamt.

Freitag , den 18. September , Nachmittags 4 Uhr
beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

QrossesGartenfest
Drei Masibcorps.

PROGRAMME:
Von 4 —6 Uhr:

Concert des städtischen Cur-Orcho sters unter Leitung des
Concertmeisters Herrn Hermann I r m e r.

Marche höroique . , . , , Saint -Saöns.
2. Chant des Beiges, Ouvertüre dramatique Litolff.
3. Fata morgana , Polka -Mazurka . . Joh . Strauss.
4. I . Finale aus „Oberon “ . , . . Weber.
5. Vorspiel zu „Romeo und Julie * . , Gounod.
6. Erlkönig , Ballade . . .. , . Frz . Schubert.
7. „Papa -Mama“, Puppenfee -Polka . , Bayer.
8. III . norwegische Rhapsodie , , , Svendsen.

Von 6 —8 Uhr:
Concert des Trompeter -Corps Nass. Feld -Art .-Reg. Nr. 27
unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beul.

1. „Frei weg“, Marsch . . . . Lüdoke.
2. Lustspiel -Ouverture . . , , Clärens.
3. Divertissement aus „Rheingold “ . , R. Wagner.
4. „Deutsches Gemüthsleben, “ Walzer . Joh . Strauss.
5. Fantasie aus „Troubadour “ , . . Verdi.
6. Torgauer Marsch . . . . . Friedrich d. Gr.
7. Finale aus „Lohengrin “ , . , . R. Wagner.
8. Quadrille aus der Operette „Angot “ . Strauss,

Um 8 Uhr beginnend:
Doppel -Concert

des städtischen Cur-Orchesters unter Leitung des Conceit-
meisters Herrn Hermann I r m e r

und
des Wiesbadener Musik-Vereins unter Leitung des

Königlichen Kammermusikers Herrn C. Hch. Meister.
Programm des Cur-Orchesters:

1. Ouvertüre zu „Russlan et Ludmilla “ . Glinka.
2. La vague, Walzer . . . . Metra
3. Paraphrase über das Gebet aus Webers

„Freischütz “ . . . . . . Lux.
4. Manon-Gavotte . . . . . Massenet.
5. Meine Nachbarin , Polka . . . Waldteufel.
6. Spinnlied und Ballade aus „Der fliegende

Holländer “ . Wagner.
7. Serenade . . . . . . . Moszkowski.
8. Reiter -Marsch ,,,,,,  Joh . Strauss.

Programm des Musik-Vereins:
1. Bismarck-Marsch . . . . . Ferd . Meister.
2. „Ernst und Scherz “, Ouvertüre . . E. Hummel.
3. Das treue deutsche Herz , Fantasie über

Otto ’s gleichnamiges Lied . A. Schreiner.
4. „La Serenade “, Walzer . . . . C. Detrey.

(Eingerichtet u. arrangirt von F .Meister)
5. Faekeltanz . Fr . v. Flotow.
6. Gavotte der Kaiserin . . , . P . Hertel.
7. Erstes Marsch-Potpourri . . . C. Latann.
8. „Bunt in der Rund ’“, Galop . , . H. Weiss.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curparbs

mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk.
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

PROGRAMM.
1. Knall-Raketen als Signal.
3. Brillantsonnen mit Farbenspiel.
3. Raketen mit Perlregen.
4. Bombe mit Goldregen.
5. Zwei achtarmige stehende Sterne in Victoriafeuer,
6. Raketen mit Schwärmern.
7. Bombe mit bunten Leuchtkugeln,
8. Drei chinesische Fontainen in dreimaliger Verwandlung

und mit buntem Leuchtkugelspiel.
9. Raketen mit Froschregen.

10. Bombe mit Goldregen.
11. „Die Rose“. Grosses Rosettenstück in Brillant - und

Farbenfeuer.
12. Raketen mit Kreiselschwärmern.
13. Polypen -Bombe.
14. Grosse Buntfeuerbeleuchtung der 30 Meter hohen Fon¬

taine , der Insel und des Parks.
15. Grosses effectvolles Kriegs -Bombardement von zahllosen

Kanonenschlägen , Schnellfeuergeknatter , bei lebhaftem
buntem Leuchtkugelspiel.

16. Zum Schluss : Bouquet von 100 Raketen mit bunten
Leuchtkugeln und Brillant -Sternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Ver¬
kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.
Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung

des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreis 1 Mark.

Karten -Verkanf an der Tageskasse im Hauptportal des
Curhausos.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattflndet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4L und 8 Uhr Concerte im grossen Saale statt und
wird in diesem Falle das Gartenfest auf den nächsten günstigen
Tag verschoben . Bereits gelöste Bidets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . Hey’  1.
Dampf-Strassenbahn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus:

10.7 und 10 27.
Letzte Bahnzüge : Kas.tel-Mainz-Frankfurt 11 und 1.15,

Rheingau 11 58, Schwalbach 10 45.
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Fremden -V erzeichniss
vom 17 . September 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Kotei Adler.
Tuehhandler Warschatt
Heppner Crefeld
Kaempf Magdeburg
Hesse, Rittergutbes . Yerden
Geheimer Rath Dr . Maercker,

Professor ; Halle
Thürmer , Archit . Stuttgart
Consul Gahlnbäck u. Frau

Reval
Dr . Loges , Dir . Pommritz
Hambruch Berlin

Bahnhof-Hotel.
Dr . Möller, Professor Bern
Verzyl , Kfm. u. Frau Yenlo
Sulzer , „ Frankfurt
Vaure , Rtr . u. Fr . Hamburg
Lauer , Techniker Idstein
Willkens , Hotelier u.Fr . Bonn
Stiefel , Brauereibesitzer und

Frau Bonn
Hotel und Badhaus Block.

Heinzeimann , Kfm.
Buenos Aires

Mrs. Rüssel Stanhope London
Basse, Rtr . u. Frau Dresden
Basse, 2 Frl.
Miss Blaue London
Lady Wolseley „
Schnitze , Prof . Braunschweig
Orlay Holland

Schwarzer Book.
Purper , Kfm. Idar
Gatzert , Frau Friedberg
Bichel, Kfm. Hamburg
Klüpfel , Ing . u. Fr . Barmen
Putensen , Frau Hannover
Balcke, Frau Metz

Goldener Brunnen.
Müller, Kfm. u. Fr . Christiania

kölnischer Hof.
Lemisiano , Opernsänger und

Frau Berlin
Lang , Bierbrauer Michelstadt
Fischer , Fabrikbes . Pegau
Thieaden , Kfm. Cöln

Hotel Oahlhelm.
Lamberg , Brauereibesitzer u

Frau Krebsöge
Oskoamoff, Frau Petersburg

Dietenmühle.
Berlin , Frl . Gotha
Spanier , Kfm. Berlin

Eisenbahn-Hotel.
Dorn , Kfm. Breslau
Schmitz , , Neustadt
Popp , , Schmalkalden
Alphons , „ Elberfeld
Dewald , Frau m. Sohn „
Breling , Kfm. Hamburg
Ihrig , „ Darmstadt
Feierabend , Kfm.

Niedernhausen
Schmichels u. Frau Bonn
Schädler u. Frau „

Badhaus zum Engel.
Oehmichen, Gutsbesitzer

Probsthaide
Michel, Frau Connewitz
Niedtner , Rendant u. Frau

Hoyerswerden
Graaff, Kfm. Cöln

Englischer Hof.
Borkowski , Fr , Galizien
Hofimann , Kfm. Breslau

Erbprinz.
Barth , Wittwe Höckenberg
Gietz , „ Cöln
Gravelius , Apoth . Obernburg
Diefenhardt , Kfm. Frankfurt
Reiter , Frl Mainz
Kaufmann , Frau Landau
Pingen u. Frau Bingerbrück

Europäischer Hof.
Scheuer , König! Forstmeister

Saarbrücken
Grüner Wald.

Loben u. Frau Mülheim
Ott , Frl . Münster
Wimper , Profess . Duisburg
Hardering , Priv . Limbach
Uhlmann , Kfm. Bremen
Weylandt , , Stassfurt
Bärwald , „ Solingen
Niemöller n. Frau Grünstadt
Reuter , Kfm. Emmerich
Breitenstein , Kfm. Bremen
Bohlmann u. Frau Elberfeld
Kahn, Kfm. Bleicherode
Klein , Fabrikant Elberfeld
Leidt , Kfm. Vallendar

Hotel Hohenzollern.
Lobe m. Farn. Königshütte
Linzheimer , Fabrik . Berlin

Kaiser- Bad.
Wiehgt u. Frau England
von Mengerssen, Officier mit

Familie u. Bed. Spandau
Fleik , Officier Berlin

Hotel Kaiserhof.
Wartenberg u. Fr . Newyork
Finkler u. Frau Chicago
Hiemkerk u. Fr . Amsterdam
Witte u. Frau Berlin
Simon
Altmann

Goldene Kette

Nipkow, Organist Demmin
Nipkow, Frau „
Klerstmann , Frl . Coblenz
Müller, Privat . ,
Badhaus zur Goldenen Krone.
Höfer , Kfm. Nordhausen
Üblich , „ Chemnitz

Hotel Mehler.
Meusser, Chemiker Brüssel
Machon, Chemiker ,
Jacobowitz , Kfm. Spandau
Maetschke, Frl . Strassburg

Hotel Minerva.
Leoni , Rent . m. Farn. u. Bed.

London
Fuhrmann , Frau Stamm
Fuhrmann , Fr ! ,
Klaus , Frau Luxemburg
Farn, de Anthes m. Bed.

Valparaiso
Villa Nassau.

Freifrau von Horn in. Farn,
u. Bed. Dillingen

Nassauer Hof.
de Marez Oyens, Bankier

Amsterdam
Strobel,Bankier m.Fam .Berlin
Balas m. Fam . Petersburg
Dinin

Hotel National.
Liesegang , Direct , m. Fr . Kiel
Müller, Dr. med.m.Fr . Barmen
Hempel, Frau Essen
Jäcobi , Fr ! Elberfeld

Luftcurort Neroberg.
Peachy , Fr ! London
Miller, Fr!
Sinzheimer ,Fbkt .m.Fr .Berlin

Nonnenhof,
Hamm, Kfm. Chemnitz
Poppe , Kfm. Coburg
Schäfer , Kfm. Frankfurt
Brensing , Kfm. Dieringhausen
Mülder,Kfm.m.Fr .Antwerpen
Friedrich , Kfm. Trier
Rothgangel , Kfm. Cöln
Braun , Rechtsanwalt m. Fr,

Weissenfels
Schmidt , Kfm. Hornberg
ISland , Kfm. m. Fr . Eisenach
Schmidt , Kfm. Grenzhausen
Stadelmann , Kfm. Düsseldorf

Hotel da Nord,
de Sortomont , Fr ! Mons
Lorsche , Fr!
Miss Owen Brighton
Miss Downer

Hotel Oranien.
Bennett m. Bed. New-York

Pariser Hof.
Dorn , Kfm. Breslau
Buttowitz , Frau _Riga
v. Voigt , Frau Livland
Crasselt , Dr . phi! Leipzig
Schmid, Caplan
Brangs, Frau

Pfälzer Hof.
Hartmann m. Fr . Bebelsheim
Hofimann Bonn
Kutzer Berlin

Zur guten Quelle.
Lange , Kfm. Berlin
Baier, Ingen . Ulm
Königsberger , Kfm. Moers

Quisisaaa.
Dr . Wostrakoff
Cohn, Frau
Lefroy
Lefroy , Frau
Koral m. Fr . Lodz
Goldstand Warschau

Rheiu.Hotel.
Mrs. u. Miss Feilden m. Bed,

London
Strunf , Pfarrer Wesenbeck
Mad.de Bernarts m. T . Brüssel
Dembski , Marine-Intendants-

Rath Kiel
Dembski , Rentmeister m. Fr,

Königsberg
Newham London
Boche,Prem .-Lieut .m.Fr .Metz
Birgel, Kfm. Cöln
v. Baumgarten , Ritterguts¬

besitzer m. Fr . Polen
Excel! Graf v. Sulz, Minister

m. Bed. Petersburg
Badhaus zum Rheinstein

Schocker Frankfurt
Schüler, Frau Düsseldorf
Burkart , Frau Oberwesel
Goinbal Grossbockenheim
Thafron m. Fr . Porto Alegro

Römerbad.
Ussler , Frau Weidgassen
Sokoloff, Redacteur Warschau
Sokoloff, Schriftsteller

Hotel Rose.
Miss Bell m. Bed.
Mad. de Valdröme
Miss Levy
Miss Low
Sir u. Lady Low
Philip m. Fr.
Sir Leng
Knoop, Frau

Schiltzenhof.

Ottiker , Frau
Ottiker , 2 Fr!
Heyge , Kfm.
Jobst , Kfm.
Kräf , Kfm.
Haaeke , Kfm.

Cöln

Apolda
Essen

Coblenz
Magdeburg

Förstemann , Oec. Nordhausen
Royall , Phot . Lübeck
Marx, Kfm. Berlin

Russischer Hof.
Moszkowska, Frau Warschau
Göbel m. Fam. Auerbach

Weisser Schwan,
Baumberg , Kfm. m. Fr.

Warschau
Blytt , Advoc. m. Fr . London
Pesel , Frl . Bradeford

Hotel Sehweinsberg.
Kaf u. Frau Holland
Pott , Fr! Elberfeld
Kirchgaessner,Kfm .Pforzheim
Stumm, cand . jur . Göttingen
Blum Boppard
Schüttler , Lehrer Weyer

Badhaus zum Spiegel.
Rosenblatt , Kfm. m. Schw.

Lodz
Beyer, Stadtrath m. Tocht.

Markranstedt
Neuberger , Fr ! Frankfurt

Hotel Tannbäuser.
Schräder , Frau m. Kind

Rendsburg
Horst , Fr ! Bielefeld
Wiehop u. Frau Ruhrort
Uhlenbruch u.Frau Altenburg
Kruckels u.Frau Herzogenrath
Offer, Kfm. Thann
Ebner , Fr ! Würzburg
Ganswindt , Dr . phi! Aachen

Taunus-Hotel.
Dr . Heffler , Docent Leipzig
Dr . med. Carstens „
Weisshuhn u. Frau Troppern
Kutnow m. Fam . London
Schönwalder , Superintendent

m. Fam. Görlitz
Brische, Ingen . Dresden
Kräuterkraft , Kfm. Warschau
Schroeder u. Frau Christiania
Stettner , Kfm. Düren
Paderstein , Kfm. Bielefeld
Gerst u. Frau Amsterdam
Hirsch u. Frau Karlsbad
Büttger m. Fam . Jülich
Altschul u. Frau Mannheim

Hotel Victoria.
Rackwitz , Archit . Hamburg
Helfer u. Frau Mülheim
Sissous u. Frau England
Mr. u. Miss Sissous „

Gmün
Solingen

Moskau
Breslau

England

Nizza

Newport
Dundee

Dresden

Zepler . Kfm. u. Fr . Breslau ' Dr . Kallen , Arzt

Christensen Mannheim
Lampbrecht , Frau Berlin
Radersma m. Fam.

8 . Gravenhage
Mrs. Schering New-York
Cloeves Rotherham
Tillmann , Frau Coblenz
Mehl, Hotelbes . Manchester
Besar, Cav.-Capt . Petersburg
Grey u. Frau England
Ursprung u . Frau Barmen

Vier Jahreszeiten.
Friedenthal , Kfm. Breslau
Fellorvs , Rtr . London
Haelschner , Frau m. Töcht.

Berlin
Eversmann , Frl, Bonn
Dr . Schulze , Arzt Weissenfels
Dettmer , Kfm. Nienburg

Hotel Vogel.
Weiser , Revisor Karlsruhe
Goler Weinsberg
Keck , Kfm. Berlin
Schulz, Kfm. Klausthal
Schäfer , „ Stuttgart
Sautter , ,, Hamburg
Krautheim , Kfm. Berlin

Hotel Weins
Gorosäbel , Priv . Zaragoza
Gorosäbel u. Frau Barcelona
Schütz u. Frau Hambur;
Sehliewe, Ingen . Dortmun
Dr . Schreher Greifswald
Schreher , Fr ! Luckenwalde
Hofimann, Frau m. Enkelin

Stuttgart
Zanberflöte,

Diehl u. Frau Zweibrücken
Fuchs, Kfm. Ansbach
Klox, Kfm. Rüdesheim

In Privathäusern:
Villa Germania.

Barth , Frau Dürkheim
Villa Kamberger

Sautter u. Frau Dresden
Poehl u. Frau Petersburg
Marx, Frau m. Bed. Berlin
Poehl , Fr ! Petersburg
Freimann , Frl . „

Pension Margaretha.
Fleury , Fr ! Genf
Salm, Kfm. m. Frau Cöln

Villa Siesta.
Geus, Photogr . Mülheim

Elisabethenstrasse 13.
Eliasberg u. Frau Riga
Hain , Rent . Kaiserslautern

Wilhelmstrasse 38.
Doll , Rechtsanw . m. Frau

Middelburg

Oeffentliche Versteigerung.
Freitag , den 18 . September er-. Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Fahrrad, 1 Nähmaschine, 1 Sopha, 1 ovaler
Tisch, 1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Regulator

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 17. September 1896.

682 Schröder , Gerichtsvollzieher.

II. Intee öff entlicheKetnmntinnihnngen

Concurs Ausverkaiil
Neugaffe 36. 4605

Die sämmtlichen Waarenvorräthe, bestehend in:
Biireau -Artikeln,

Papier -Cafseten,
Lederwaaren,

Lampenschirmen re.
werden zu den billigsten Preisen ausverkauft.

Der gerichtlich bestellte Coueursverwalter.

Bekanntmachung.
Freitag , den 18 . September er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße Nr. 11/13 dahier:

2 Dertieow, 2 Kanapee, 1 Bücherschrank, eine
Kommode, 1 Consolchen, 1 Kleiderschrank, ein
Regulator, 5 Bilder, 1 Spiegel, 1 Zweirad und
1 Waage, 6 vollst. Betten franz., 1 Schreibtisch,
2 Waschkommoden mit Marm., 1 Waschtoilette
schw. M., 2 Chaiselongue, 2 Kameeltaschensopha

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 17. September 1896.

683 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ungefähr 800 Centner Stein,

kohlen, 200 Centner Nußkohlen und 200 Centner Eier-
Briquets für die Augenheilanstalt für Arme soll durch
öffentliches Ausschreiben vergeben werden.

Angebote sind zum 81 . September 188 «,
Bormittags 1« Uhr , im Geschäftszimmer des Ver¬
walters der Anstalt, Elisabethenstraße9 und Kapellen¬
straße 42, abzugeben.

Wiesbaden, den 15. September 1896.
Der Verwalter und Rechner:

667 _ Schminke . _

lonours Lauten!
Die zur Coneursmasse des Spielwaarenhändlers

H. Lauten , Bärenstraße2, gehörigen Spielwaaren
werden von jetzt ab 56 pCt . unter Einkaufspreis
ausverkauft.

Es wird dabei auf die noch vorhandenen Carne-
vals -Artikel aufmerksam gemacht.

tzcHt" Der Ausverkauf dauert nur noch
8 Tage . ^ 671

Der gerichtlich beBeüle faenrcnetmltet.
Nichtamtlicher Theil.

Brauer- Schale zn Wormsa. Kd.
Cursusbeginn am I.Mai u. l.Nov. jed.Jahres

Nähere Auskunft unentgeltlich
Die Direction : Lehmann »Helbig.

in grosser Auswahl eingetroffen

Eier!Heische Bruch-Eier per Stück4 Pfg
Aufschlag-Eier per Schoppen 30 Psgher 602

Hornung & Co.,
I 3 Hiifnergasse 3.

601

KW deutsche Gel
garantirt faul - « . fleckfrei,

per 100 Mark5.10,
in Ortginalkisten billiger, bei

J . Hornung : «& Cie .?
3 Häfnergasfe 3.

Butter
l .iommifl&ftic.

Feinste Wotteei-
Süßrahmbutter

täglich frisch,
Allerfeinst« Qualität.

per Pfuud Mark 1.20
für Wiederverkäufer beb. billiger,
frei in s Hau» gelirfert-

j MfmMlie |

Elten

Bekanntmachung.
Freitag , den 18 . September er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 hierselbst:

2 Betten, 2 Sopha, 1 Kommode, 1 Vertieow,
3 Kleiderschränke, 1 Consolu. dgl. mehr

sowie anschließend um 2 Uhr Nachmittags Platter¬
strafte Nr . 88 Hierselbst:

1 Grabstein mit weißem Kreuz
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 17. September 1896.
680 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Holländer Rothkohl,
Weißkohl , Wirstug , Zwiebeln , stet« in frischer Wcare, billigst
zn haben auf dem Markt (Eingang nach der Kirche) an»
Mauergast « 17 bei
464 W. Hohmann.

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preise«:

Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- um
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtunge«,
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhi *j Golbsafle 12
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Die orientalische Frage.
+ Wiesbaden, 17. Sept.

So schön, wie Konstantinopel, ist keine andere Stadt
der Erde gelegen; wer die oSmanische Residenz von dem
Gestade der Bosporus auS betritt, der genießt einen Anblick,
den er Zeit seine» Leben» nicht wieder vergißt. Ueber-
wrltigt schaut der Reisende daS Marmarameer mit seinen
auftauchenden Inselgruppen. auS blauer Ferne grüßt ihn
Asien« Küste und leuchtend winken ihm die stolzen Paläste
am Meer und die schlanke« MinaretS der zahllosen Moscheen
in der Sultanstadt. Dieser großartige Eindruck wird leider
beim Betrete» der Stadt selber nur allzuschnell getrübt.
Fuge Straßen und schmutzige Häuser empfangen den Reisenden,
und daS « olk, welches sich mehr außerhalb und vor den
Häusern, al» in denselben aushält, macht keinen günstigeren
Eindruck. Schmutzige und zerrissene Kleidung und wenig
Vertrauen erweckende Gestalten vervollständigen die Signatur
der Hauptstadt de» türkischen Reiches. Diese Stätte, als
ein GotteSgarten geschaffen, trägt den Typu« vollständiger
Verwahrlosung, ja deS Unterganges an der Stirn. Die
politischen Wirren, welche das Volk decimiren, find zu
bekannt, alS daß wir an dieser Stelle darauf näher ein-
zugehcn hätten; sie entsprechen dem äußeren Bilde der
Stadt: di- oSmanische Welt befindet sich in einem unauf.
Haltsamen Niedergang.

Nicht an den lachenden Gestaden deS BoSporu», aus
der Hohe de» alte» Stambul erhebt sich der NildizkivSk,
der Palast deS Sultans. Moderne Janitscharcn halten den
Palast unausgesetzt bewacht, hinter welchem sich die weit-
gestreckten HaremSgebäude erheben. In der unmittelbaren
Umgebung der Kaiserliche» Residenz aber ragt Kaserne an
Kaserne auf, deren Insassen nicht zu den schlechtesten
Truppen der Welt gehören, und die dem Sultan treu
ergeben sind. Und der kranke Mann am Goldenen Horn
kann dieses Schutze« auch nicht eine Stunde entbehren,
denn drohend schwebt über seinem Haupte da» Damokles¬
schwert, da« ihn jeden Augenblick niederstrecken kann.

Abdul Hamid II. mag der beste Mensch von der
Welt sein und den ernstesten Wunsch hegen, sein Land
glücklich zu machen; er bedürfte aber übermenschlicher
Stärke und Zähigkeit, um von Grund auS reformirend in
seinem Reiche einzuwirken; er müßte sich vor allem HerauS-
reißen können au» den gesummten ihn umgebenden Ver-
hältniffen und ein ganz neue« RegterungSsysiem rinführen,
ehe er auf irgend welchen Erfolg rechnen könnte. Abdul
Hamid regiert garnicht; er ist ein Spielball in der Hand
von Höflingen und Favoritinnen, von Ohrenbläsern und
Jntriguanten, dir ihn auf Schritt und Tritt beobachten,
argwöhnisch jedes Wort von ihm auffangen und jeden Ent¬
schluß zu einer gründlichen Umgestaltung der Dinge listig
zu hintertreibrn wiffen. Jede der zahlreichen begünstigsten
Frauen de» kaiserlichen Harems unterhält ihre Spione,
jede bethört den Gebieter mit den süßesten Schmeichel¬
worten, und daß traurige laisssr Lire , daS Gehenlaffen,
wier» gehe« will, ist die ausschließliche Maxime de» sul-
tonischen Regimes.

Dir wahre Schuld an den jeder Beschreibung spotten,
den Mißständen in der Türkei wird deshalb mit vollem
Recht im Atldizki-sk zu suchen sein. Hier liegt die dauernde
Gefahr. Wa» nützen alle diplomatischen Voräellungen und
Noten, waS fruchten die Berathungen der Minister, waS
hilst die Einigkeit der Mächte in der Behandlung der
türkischen Frage, wenn derjenige, der sie von Recht»- und
GotteSwegen zu lösen hätte, fern ab von der realen Wirk¬
lichkeit und. durch die Reihen starrender Bajonette von
dieser getrennt, in dem betäubenden Dust der HarcmS-
gemächer und unter dem Einfluß der ihn umspinnenden
Lüge« und Vorspiegelungen in eitler Selbsttäuschung die
Kraft zu einer energischen That längst verloren hat.

Freilich ist der Sultan der legitime Herrscher der
Türkei und die Legitimität soll unantastbar sein. Trotzdem
aber ist die Forderung, die Regierung des Landes in ge¬
eigneter« Hände zu legen, keine willkürliche oder gesetz¬
widrige. Die Person de» Sultans bleibt dabei vielmehr
gänzlich au» dem Spiele, wenn derselbe auf der Fort¬
dauer der gegenwärtigen Zustände beharrt. Er bleibt im
NildizkivSk und giebt die Regierung, die er in Wirklich¬
keit niemal» geführt hat, nun auch in aller Form auf.
«n seiner Stelle übernehmen die Leitung der Staats-
grschäste Männer, die nicht nur daS Vertrauen der Mächte
genießen, sondern diesen auch über ihr Thun und Lasten
verantwortlich sind. Betrachtet man die Dinge unbefangen
io. wie sie wirklich liegen, dann wird man in der Th-t

in dem wiederholt erhobenen Vorschlag, den Sultan seiner
RcgierungSbesugnisie zu entkleiden, den einzig gangbaren
Weg erblicken, auf dem die Anbahnung einigermaßen er¬
träglicher Zustände möglich erscheint.

Wenn wir uns zn dieser Auffassung bekennen, so haben
wir nicht etwa blos die blutigen Ausschreitungen gegen
die Armenier im Auge, denen endlich einmal ein Ziel ge-
etzt werden muß, sondern wir meinen, daß im Interesse

der Lebensfähigkeit und der gedeihlichen Entwicklung deS
gesummten türkischen Reiche» ein fundamentaler Umschwung
in der Regierung deS Landes unaufschiebbar ist. Die
große und berechtigte Unzufriedenheit gegen das sultanische
Regiment besteht doch keineswegs nur in den Reihen der
Armenier, sondern sie hat sich längst auch eines gewaltigen
Theil muselmännischer Staatsangehöriger bemächtigt; bis
n die unmittelbare Umgebung des SultanS hinauf reichen
die Verbindungen dieser sogenannten Jungtürken. Die
nächtlichen Versenkungen zahlreicher Anhänger dieser Partei
auf den Grund des Marmorameeres beweisen zur Genüge,
wie ernst deren reformatorischeBestrebungen und wie
gefürchtet sie sind.

Die verheißungsvollsten Jrades und FermanS können
über den Ernst der türkischen Situation nicht mehr hin¬
wegtäuschen; wird dieselbe nicht innerhalb deS Reiches durch
einen Regierungswechsel beglichen, so droht vom Balkan
ort und fort das KriegSgespenst, daS über kurz oder lang

das gesammte Europa zu blutiger Auseinandersetzung er¬
fassen kann.

— • « » —

Politische Uebersrchl.
Wiesbaden, 17. September.

Fürst Hohenlohe ' S Nachfolger
beschäftigt mangels anderweitigen Stoffes wieder einmal
die politischen Blätter. In einem Berliner Blatte wird
behauptet, der Oberpräsidcnt von Schlesien, Fürst Hatzfeldt,
sei während deS Aufenthalts Kaiser Wilhelm - in
Breslau  sonbirt worden, ob er geneigt sei, gegebenen
Falles die Nachfolge deS Fürsten Hohenlohe als Reichs¬
kanzler- und preußischer Ministerpräsident zu übernehmen.
Fürst Hatzfeldt hätte darauf seine Geneigtheit kundgegeben,
eine solche Berufung anzunchmen. — Gegenüber dieser
Meldung wird jedoch, wie ein Telegramm deS Herold¬
bureaus berichtet, dem„Bresl. Gen.-Anz." von gut unter¬
richteter Seite versichert, daß eine diesbezügliche Unter¬
redung während der Breklauer Kaisertage nicht stattgesun-
den hat. Sollte eine derartige Anfrage an den Fürsten
Hatzfeldt ergangen sein, so würde dies nicht an die Ocffent-
lichkeit gelangt sein.

Die . Krcuzztg." geht noch weiter und sagt, daß für
den Fürsten Hohenlohe weder eine Veranlassung vorliege,
noch überhaupt die Neigung vorhanden sei, von seinem
Posten zurückzutrcten. Da aber die Person des Fürsten
Hatzfeldt  erneut mit der zukünftige» Kanzlerschaft in
Verbindung gebracht wird, so giebt die Kreuzztg. zu er¬
wägen, daß der Fürst während seiner langjährigen Thätig-
keit als Reichstagsabgeordneter und ebenso als Oberpräsi¬
dent von Schlesien gewiß reichliche Gelegenheit gehabt hat,
mit unseren inneren politischen Verhältnissen sich vertraut
zu machen, daß er ans dem Gebiete der auswärtigen
Politik aber bisher ein Homo novus gewesen sei.

Auch wir halten die Nachfolgerschaft deS Fürsten
Hatzfeldt nicht für unwahrscheinlich, aber vorläufig ist doch
die Zeit noch nicht erfüllt, daß Fürst Hohenlohe Abschied
nimmt. Die Kombinationen find also noch recht mäßig.

*

Zur Abänderung deS Handelskammer-
Gesetzentwurfes.

Der neue Gesetzentwurf betreffend die Abänderung
des Handelskammergesetzes vom 24. Februar 1870 bildet
den Gegenstand einer Denkschrift, welche der Vorstand deS
Vereins Berliner Kaufleute und Industrieller im Einver¬
nehmen mit dem CentralauSschuß kaufmännischer, gewerblicher
und industrieller Vereine an den Minister sür Handel und
Gewerbe Herr» Breseld gerichtet hat. Der Gesetzentwuri
wird in der Denkschrift als nicht ausreichend nachgewiesen.
Anerkennung finden namentlich zwei Punkte: die Ver¬
leihung der Rechte der juristischen Person an die
Handelskammernund die Ausstattung derselben mit dem
Recht bezw. der Pflicht, Einrichtungen, die die Förderung
von Handel und Gewerbe, sowie die technische, geschäftliche
und sittliche Ausbildung der darin beschäftigten Gehilfen
und Lehrlinge bezwecken, zu begründen, zu unterhalten und
zu unterstützen. Dagegen entwickelt die Denkschrift er¬

hebliche Bedenken hinsichtlich der nur facultativen Be-
timmungen über die Bildung von Handelskammer-Wahl-
abthcilungen, die Vereinfachung deS Wahlverfahrens und
die Umwandlung der kaufmännische« Corporation«» in
Handelskammern.

Der Militärdienst der VolkSschullehrer.
Gegenüber den fortdauernden uncontrollirbaren Blätter¬

meldungen über den Militärdienst der Volksschullehrer stellt
die „Nordd. Allg. Zeitung" Folgendes fest: Vom Jahre
1900 ab müssen sämmtliche Volksschullehrerein Jahr
dienen. Sie können als Einjährig-Freiwillige dienen,
insoweit daS Seminar-AbgangSzeugniß ihre wissenschaftliche
Qualifikation nachweist. Wollen sie außerdem die sonstigen
Bedingungen erfüllen, sich selbst kleiden, unterbringen und
nähren, so werden sie als Einjährig-Freiwillige mit Schnüren
und sonstigen Erleichterungen(Garnisonwahl rc.) eingestellt,
andernfalls dienen sie, wie jeder andere Mann, aber nur
ein Jahr, wobei sie möglichst abgetrennt von den übrigen
untergebracht und ausgebildet werden mit dem Ziel der
Verwendung al» Rrserveosfizier«.

Deutschland.
* Berlin , 16. Sept. (Hof - und Personal,

n a chr i cht en.) Der K - i ser macht« heutef- "h einen
längeren Spazierritt und hörte dann im ReuenP-.ai» von
9*/, Uhr ab den Vortrag deS Chef» de» Civil-K>.binets
v. Lu ca n u S. Um 11 Uhr Vormittags empfing er den
Staats- und Finanzminister Dr. M i q u el zum Vortrage.

— Herzog Ernst von Sachsen - Alten bürg
eiert heute seinen 70. Geburtstag. Der Herzog ist

preußischer und sächsischer General der Infanterie, steht
ä la suite des Ersten Garde-Regiments z.. F. und des
thüringischen Husaren-RcgimrntS Nr. 12 und ist Chef des
1. und 4. Bataillons de« 7. thüringischen Infanterie-
Regiments Nr. 96, des 2. schlesischen Jägerbataillons
Nr. 6, deS königlich sächsischen1. JägerbataillonS Nr. 12
und deS russischen 50. Infanterie-Regiments Bielostock.
Aus seiner Ehe mit der Prinzessin Agnes von Anhalt ist
als einziges Kind die Prinzessin Marie, Gemahlin drS
Prinzen Albrecht, Regenten von Braunschweig, hervorge¬
gangen.

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe hatte
heute eine längere Conferenz mit dem StaalSsekrctär de»
Reichsschatzamt-, Grasen Posadowsky.

— Vo« früheren Kriegsminister.  Wie
von zuverlässiger Seite verlautet, wird der frühere Kriegs¬
minister Bronsart von Schcllendorff auf seine« Gute
Marienhof bei Krackow in Mecklenburg dauernden Wohnsitz
nehme».

— Die Besprechung deS Chefs ?d e S
russischen Postwesens,  General Petrow  mit dem
Staatssekretär von Stephan  erstreckte sich hauptsächlich
auf die Verbesserungen im Postpack-Verkehr und im Tele¬
graphen- Wesen sowie aus die wichtigere« der sür den
nächsten Welt-Post.Congreß in Washington im Jahre 1897
in Vorbereitung begriffenen Anträge. General Petrow ist
nach Petersburg zurück gereist.

— An den Kaiser  richtete der evangelische
Männerverein in Pepliu(Westpreußen) folgendes Telegramm:
Der Verein wendet sich in gerechter Entrüstung über die
Greuel in Armenien an da» christliche Herz Ew. Majestät
mit der unterthänigsten Bitte, Ew. Majestät wolle de»
Untergang unserer bedrängten armenischen Mitchristen z«
verhindern suchen.

— Von unserer Marine.  Die Schulschiffe
„Moltke", „Stein- , „Stosch" und „Gneisenau" werde«
von Ende September an während deS Winter» im Mittel¬
meer kreuzen. Die Schiffe fahren jedoch nicht im Verband«,
sondern jedes hat seine eigene feste Route.

— Der dritte deutsche See - Fischer tag  irat
heute Vormittag 10 Uhr im Hörsaal des ChcmiegebüudeS
zu seinen Berathungen zusammen. Anwesend sind Ber-
treter der See-Fischereien aus Dänemark, England, Belgien,
Frankreich und der Niederlande. Unterstaatssekretär Rothe
vom Reichsamt deS Innern hieß Namens der deutschen
Regierung den See-Fischcrtag willkommen und versicherte,
daß die Reichsregierung den Bestrebungen de» Vereins die
größte Sympathie entgegenbringe. LandwirthschaitSDvnster
v. Hommerstein versicherte gleichfalls dem deutschen See-
Fischertage seine Sympathie.

— Unfallversicherung.  Die „Rordd. Mlg
Ztg." » eist darauf hin. daß sicherem Vernehmen nach di»
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Berathungen im Bundesrath über den im Jahre 1894
vvrgelegtcn Entwurf einer Novelle zu dem UnfallverficherungS-
gcsetz inzwischen soweit gefördert worden sind, daß ihr
Abschluß schon in nächster Zeit zu erwarten sein dürste.

* Bresla «, 16. Sept. Zu der Meldung, daß die
Kaiserin August « Victoria  den ihr angebotenen
Ehrcntrunk der Stadt BreSlau abgelehnt habe , erfährt der
„Brest . Grncral -Anz ." auf Grund bester Information , daß
der Sachverhalt folgender war : Der Magistrat reichte an
daS Hosmarschallamt die Liste der zu Ehren der Majestäten
geplanten Festlichkeiten ein . DaS Hosmarschallamt strich
den Shrenlrunk für di« Kaiserin und derselbe unterblieb
infolgedessen.

Ausland.
* Constautiuopel , 16. Sept. Die Mitglieder

der französischen Colonie richteten eine Petition an die
Regierung , in welcher sie um Ergreifung von Maß¬
regeln zum Schutze ihre » LrbenS  und ihrer Güter
bitten . Die englische Colonie hat einen gleichen Entschluß
gefaßt . Man ist der Ueberzeugung , daß bei einem erneuten
Ausbruch von Unruhen daS Leben der Europäer nicht ge.
schont werden wird.

- ■— —

Die Anarchisten-Verschwörung.
* Wiesbaden . 17 . Sept.

Der in Boulogne verhaftete Fenier Tynan mit der
berüchtigten „Nummer EinS"  ist der Phönix -Park.
Mörder , woran wohl kaum mehr zu zweifeln ist. In
seiner Person dürfte eine der dunkelsten und interessantesten
Figuren in der blutigen Geschichte Irlands dingfest gemacht
worden fein . Bei seiner Zeugenaussage im Verlause des
Prozesses wegen der Ermordung Lord Frederick Cavendifh 'S
und Mr . Burcke'S im Phönix -Park zu Dublin erklärte der
Kronzeuge Carry , daß in Dublin Versammlungen abgehalten
worden seien, um einen Zweigvcrein der „ JnvincibleS " ,
einer zur »Schaffung von Geschichte und Entfernung von
Tyrannen " gegründeten Gesellschaft , zu bilden . Hierbei sei
»Nummer EinS " zugegen gewesen. Nach einer Photographie
rccognoscirte er dann . Nummer Eint " als Patrick I . Tynan.

Bei dem Prozesse gegen einen der Mörder , Daniel
Curley , sagte Carey ferner auS , daß die „ Vier von Dublin¬
oder „ Der innere Cirkel " am 3 . Mai 1882 von »Nummer
Eins " Befehl erhielten , Mr . Burcke und Oberst HillieS,
den Shef der Polizei , zu ermorden . Infolge dessen seien
Schritte geschehen, dem Befehl Folge zu leisten . Am 5 . Mai
habe ein Rendezvous verschiedener Verschworener im Phönix-
Park stattgesunden , bei dem auch „ Nummer Eins " zugegen
war . Hierbei wurde ein neues Rendezvous für denselben
Abend festgesetzt, um Burcke beim Nachhausegehen aufzu-
laurrn . Als dies fehlschlug , wurde ein weiteres Rendezvous
für den nächsten Tag festgesetzt, wobei dann Burcke und
Cavendish ermordet wurden . Am Abend desselben Tages
trafen die „ Bier von Dublin " mit „ Nummer EinS " zu¬
sammen und statteten ihm genauen Bericht über die Aus.
führung der Ermordung ab.

Tynan verblieb danach noch längere Zeit in Dublin,
dann kurz ehe Carey zum Berräther seiner Mitverschorenen
wurde , floh er nach Liverpool und von da nach Paris.
1883 soll er in Cannes beim CarnevalS -Festzug unter dem
Balkon gestanden haben , von welchem herab Gladstoue dem¬
selben zuschaute . Später hörte man von ihm aus ver¬
schiedenen Orten Amerika ». Er wurde mit Walsh und
Sheridan zusammen in Dublin wegen Mordes unter Anklage
gestellt , und man erließ Haftbefehl gegen ihn , der aber bis
jetzt nicht ausgeführt werden konnte . Nunmehr ist er auf
Grund diese- Haftbefehls in Boulogne festgenommen worden,
doch werden vermuthlich noch weitere Anklagen zwecks seiner
Auslieferung gegen ihn erhoben werden.

Tynan ist ungefähr 58 Jahre alt , etwas über mittel¬
groß und sehr kräftig gebaut . 1883 trug er einen schwarzen
Bollbart und eine Brille . Ein Zeuge beim Phönix -Park-
Mordprozeß , Dclaney , beschrieb ihn folgendermaßen : Er¬
ging stets mit einer Brille umher . Sr trug stets eine
Verkleidung . Ich habe ihn nie zweimal in demselben
Costüm gesehen .- Ein anderer Zeuge sagte , er sei anspruchs»
los , gentlcmantike und sehr gesellig . Er gehörte zu dem
„Westminster - Volontair - CorpS ." Ehe er sich mit den
Feniern einließ , war er Zeitungsverkäufer und dann Ge-
jchäfisrciscndcr.

Boulogne,  18 . Sept . Der UnterstaatSanwalt hat
in Begleitung eines britischen Geheimpolizisten und zweier
vereidigter Uebersetzer die Persönlichkeit TynanS festgestellt.
Letzterer ist sehr ruhig und verwahrt sich gegen seine Ein¬
sperrung . Er gesteht zu. daß er sich am 6. Mai 1682
im Phönix Park in Dublin befunden hat , behauptet jedoch,
rou der Ermordung deS Lords Frederick Cavendish und
BurckeS nichts gesehen zu haben . Er hofft , daß die fran¬
zösische Regierung , die im Jahre 1883 die Auslieferung
von zwei Leuten , die der Mitschuld an diesem Verbrechen
verdächtig waren , verweigert hat , daS heurige Gesuch in
derselben Weise bescheiden wird . Er erklärt sogar , sich
am Freitag nach Amerika cinschiffen zu wollen , um sich
zu seiner Familie zu begeben ." In England hofft man,
daß . wenn die französische Regierung auch, wie es wahr¬
scheinlich ist, ein Gesuch um Auslieferung wegen der Morde
im Phönix -Park ablehnen , sie einem solchen wegen der

neuerlichen Verschwörung jedoch Folge geben wird . Man
meldet , daß bei der Verhaftung TynanS ein Zettel bei ihm
gefunden wurde , der die Worte enthielt : „ Das Geschäft
ist verfehlt . Nichts zu machen . Zurückkomme »." — Der
in GlaSgow verhaftete Edward Bell ist 28 Jahre alt . Er
war bei seiner Verhaftung im Besitz von etwa 300 L.
(6000 M .) . Bekanntlich fanden sich bei ihm Schriftstücke
vor , aus denen seine Verbindung mit Tynan hervorgeht.
Bell nun behauptet kläglich , er habe diese Schriftstücke am
Waschort des GasthosS gefunden.

Antwerpen,  16 . Sept . Nach der Schätzung einr-
Sachkundigen hätten die in der Belastraat Vorgefundenen
Mengen an Sprengstoffen  für die Zubereitung von
700 Kilogr . Dynamit gereicht . Er wird gemeldet , daß
diese Sprengstoffe vom Gericht nach der militärischen
Feuerwerker -Anstalt und von dieser nach dem Rathhause
der Stadtgemeinde Berchem gesandt wurden ; daS Gericht
und die Offiziere möchten die unheilvollen Gefäße los
sein, und nun klagt die Gemeinde -Verwaltung über die
Bescheerung.

* Antwerpen,  16 . Sept . Die Bewohner der
Nachbarhäuser deS Hanfes , in welchem die Bombensabrik
in Berchem entdeckt wurde , erklärten , sie hätten stets
7 Personen in dem Hause verkehren sehen, welche fast immer
Flaschen bei sich führten . Man glaubte , dieselben betrieben
eine geheime Branntwein -Brennerei.

Brüssel,  16 . Sept . AuS dem beschlagnahmten
Briefwechsel der verhafteten Anarchisten
geht zweifellos hervor , daß ein Attentat auf
den Zaren geplant war.  Tynan schrieb an Wallace,
er solle vor der Abreise des Zaren « ach Balmoral nach
Boulogne kommen , wo kürzlich eine geheime Anarchiflen-
zusammenkunst stattfand . AuS der Antwerpen » Werkstättc
sind mindestens dreißig Dynamitbomben exportirt worden,
«ich denen die Polizei eifrig fahndet . — Da konstatirt ist,
daß die verhafteten Anarchisten in Antwerpen mit zahl¬
reichen Personen zweifelhaften RufeS verkehrten , so ordnete
die Regierung eine Hausdurchsuchung bei allen verdächtigen
Individuen an . Die meisten derselben werden , insofern
sie Ausländer sind , ausgewieseo . Frau Soll , welche für
Wallace und HaineS daS Hau » miethete , ist freigelaffen
worden , da dieselbe den Beweis erbrachte , daß ihr der
Zweck, zu dem das gemiethete HauS dienen sollte , nicht be¬
kannt war.

London,  16 . Sept . ES scheint, daß weitere Ver¬
haftungen in dem Dynamitkomplot Kompromittirter in
Dublin bevorstehen . Auf die Verhaftung TynanS waren
nach den Morden im Phönixpark 100 000 M . Belohnung
ausgesetzt . jDieseS Versprechen ist bisher nicht zurückgezogen
worden . Einen großen Theil der Belohnung dürste der
englische Detektiv Riley in Boulogne erhalten . Dieser , der
Schwiegersohn des Besitzers des Folkestone -HotelS in Bou¬
logne , wo Tynan abgesticgen war , verhaftete Tynan daselbst,
nachdem dieser sich im Trünke verschiedentlich verdächtig
gemacht hatte . Die englische Regierung fährt fort , früher
zu längerer Gefängnißhaft verurtheilte irische Dynamit»
bolde wegen schlechten Gesundheitszustandes zu entlassen.

London,  16 . Sept . Die irische National-
alliance in New « Iork  hat eine Sammlung für
die Bertheidigung der hier verhafteten Dynamitbolde er¬
öffnet. Am Dienstag Nachmittag waren bereits 50 000
Dollar gezeichnet . Aus den in Antwerpen entdeckten Rezipienten
fehlen 10 Kilo Glycerin und 15 Kilo Schwefelsäure . Die
Ueberfahrt TynanS nach Europa wurde angeblich von dem
russischen Nihilisten Rabiuowitz bezahlt , der , als ei« sehr
geschickter Chemiker , der Lehrer der Dynamitbolde in Ncw-
York gewesen zu sein scheint . Derselbe ist seit dem Be¬
kanntwerden deS Komplotts verschwunden.

XV. Deutsch» WkiilbMOMß.
* Heilbronn » 15. September.

Zu dem hier tagenden Weinbaucongreß sind etwa 500 Inter-
essenten des Weinbaues und des Weinhandels vom Neckar , von
der Mosel , vom Rhein , aus der Pfalz , Baden u . s. w . hierherge-
kommen . Nach den offiziellen Begrüßungen wurde zum ersten
Präsidenten des Congresses Kommerzienrath Wegcler -Coblenz ge-
wählt.

Als erster Reduer sprach , nachdem man in die Verhandlungen
eingetrcten war , Administrator A . Dern -Erbach über das Thema:
„Empfehlen sich Zwangsmaßregeln zur Bekämpfung der Pcrono-
spora des Weinstocks ? " Die dem Vortrag folgendm Erörterung - »
waren sehr rege . Schließlich wird folgende vom Administrator
Der»  vorgeschlagene Erklärung angenommen : „Der Congreß be¬
grüßt die von verschiedenen Stellen erstrebten Maßregeln zu gemein-
ämer sachgemäßer Bekämpfung der Peronospora mit Freuden und

befürwortet deren allgemeine Durchführung in der Weife , daß für
entsprechende Bezirke Berordnungen erlassen werden die das
Spritzen  sämmtlicher Wcinpflanzungen einer Gemarkung oder
eines Bezirks vorschrcibcn,  so bald der bctr . Gemeinderath oder
eine sonst geeignete Stelle , die zugleich eine örtliche Controle sichert,
einen diesbezüglichen Beschluß gefaßt und den entsprechenden An¬
trag gestellt hat ."

Den zweiten Bortrag hielt Geh . Hofrath Professor Dr . von
Neßle »Karlsruhe : „ lieber den Einfluß des Angährenlassens der
weißen und das zu späte Abkeltern der Schiller - und Rothweinc
unter Benutzung der diesjährigen Erfahrungen in der Weinkost¬
halle zu Cannstatt sowie über das Schönen trüber und daS Ent-
ärbcn dunkelfarbiger Weine ." Referent gicbt einige praktisch-

Winke zur Schönung trüber und schleimiger Weine , für die er je
nach den Umständen die bekannten Schönungsmittel spanische Erde,
Milch , Hausenblasen und Gelatinelösung in Vorschlag bringt und
ührt aus , daß das Braun - und Dunkelwerden blanker Weine bei

Luftzutritt aus die Oxydation oder Zersetzung humoser Stesse zu-
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rückzuführen sei, die durch Kelterung fauler Trauben oder Berwen-
düng unreiner Fässer in den Wein gelangten . Er empfiehlt dem.
gemäß als Vorbeugungsmittel das Auslesen der schlechten Traube»
und das Schwefeln der Fässer , letzteres jedoch bei Schiller - und
Rothweincn nur im Notbfall und mit besonderer Vorsicht . Auch
einpfehle es sich, Roth - und Schillerweine nicht länger als 6— 8
Tage auf der Maische gähren zu lassen , weil nach diesem Termin
die porös und locker gewordenen Hülsen einen Theil ihren an den
Wein abgegebenen Farbstoffes wieder an sich zögen . Der Bortrag
wurde von der Versammlung mit lebhaftem Interesse und Beifall
entgcgengenommen.

Als dritter Redner äußerte sich Dr . I . W o r t m a n n aus
Geisenheim  über den sogen . Stopfengcschmack des
Weines und dessen Bekämpfung  Er wies darauf
hin , wie oft der Wein im Fasse oder in Flaschen noch einen ganz
anderen Geschmack und Charakter bekomme . Man könne den beste»
Wein in Flaschen füllen , er baue sich Anfangs gut und nachher
entspreche er gar nicht den Erwartungen . Der Gährungsphysio-
löge halte Lebeweise für die Ursache , und er selbst habe in Flaschen-
weinen , die 20 — 30 Jahre alt gewesen , ganze Schaaren niederer
Organismen gefunden , doch seien seine Untersuchungen noch nicht
abgeschlossen . Diese Wesen ziehen ihre Nährstoffe aus dem Wein;
sie könnten nur leben , wenn atmosphärische Luft Zutritt habe.
Die Verschlußmittel seien also nicht absolut luftdicht . Der Stopfen¬
gcschmack sei höchst widerlich und mit Schimmelgeruch verbunden.
Er werde erzeugt durch Schimmelpilze , Gährpilze und Bakterien
und durch krankhafte Beschaffenheit des Korkmaterials . Die Orga.
nismen seien entweder schon in der Flasche oder sic wandern durch
die Luftkanäle (Warzen ) des Korkes ein . Der Schimmel zeige sich
zuerst außen und durchwachse den Kork vollständig . Man müflc
durch Beriechen der Korke die schlechten ausscheiden . Ueber die
Pfropfen solle man eine Mischung von zwei Theilen Paraffin
und ein Theil gelbes Wachs bringen , das verhindere den Zutritt
der Luft.

Das erste Referat am zweiten Tage erstattete Herr Fachlehrer
Franz Zweifler -Geisenheim über den gegenwärtigen Stand
der  R e b c n v e r e d l u n g in den europäischen Weinbau -Ländern
und zumal Deutschland . Die Wahl der richtigen amerikanischen
Rebunterlagen für Rebvcredlungen ist für den Erfolg in erster Linie
maßgebend . Als geeignetste Unterlage empfiehlt sich für die dem-
schen Boden -, Klima - und Anbauverhältniffe die vitis riparia,
dann die vitis Solonis und endlich die vitis York Madeira . Zur
Veredlung können Wurzel - wie Blindredcn angewandt werden . Er¬
gänzend tritt die Grünveredlung hinzu , die am besten an Ort und
Stelle ausgeführt wird.

Hierauf berichtete Herr Prof . Dr . Max Barth -Rufach über die
Rebendüngung  mit Berücksichtigung der Erfahrungen über
Gründüngung der Weinberge . Redner glaubt , daß der beste Mist
für Wingerte der Stallmist sei ; ergänzend müsse jedoch die Düngung
mit chemischen Stoffen nebenher gehen , weil der Stallmist wenig
Stickstoff enthalte . Wenn es in solchen Fällen nicht möglich sei, !
genügend guten Stallmist zu beschaffen , sei Gründüngung mit stick¬
stoffansammelnden Pflanzen , namentlich den Leguminosen dringend
geboten.

Als 3 . Redner trat Herr Dr . P . K u l i s ch , Dirigent der
önochemischen Versuchsstation der Lehranstalt in Geisenheim auf , j
der sich über die Anwendung der Kohlensäure  bei der Wein¬
behandlung und in der Kellerwirthschaft verbreitete und seine Aus¬
führungen durch Versuche wirksam unterstützte . Das Ziel der
Weinhändler sei, die Weine rasch fertig zu bekommen , aber so, daß j
sie ihre jugendlichen Eigenschaften bewahren . Kohlensäure in ge¬
ringer Menge mache den Wein lebendig und rege zum Trinken an;
in größerer Menge dem Wein beigemengt , mache sie diesen kakt-
und lecrschmeckend. Bei der Anwendung der Kohlensäure müsse j
man immer erst Versuche im Kleinen machen ; auch dürfe das
Verfahren nicht schablonifirt werden . Auch müsse man zuerst prüfen,
ob Kohlensäurezufuhr überhaupt nöthig sei. Betreffs der Säure¬
menge muffe man eben probireu und im übrigen sich nach dem
Geschmack der Trinker richten . Bei feineren Weinen habe das
Verfahren weniger Bedeutung ; es empfehle sich aber bei Ver»
schnittwcinen , etwa von Pfälzer mit Rheinwein , wenn sie stumpf -
geworden . «

In der letzten Sitzung sprach zunächst Inspektor Schaffer,  !
Vorstand der Weinbauschule in Weinsberg , über die Bekämpfung i
der Traube nkrankheiit  und der R e b s ch il  i>la  u s . Die ,*
erstere , meist unter dem Namen Vidium bekannte Krankheit , tritt
Heuer ausnehmend stark auf ; sie entwickelt sich bei weniger Fruchtig - *
feit ziemlich rasch , wie auch an Grasrainen und Wegen . Schwefel «
habe in den meisten Fällen die besten Dienste geleistet , nur sei die ■
richtige Form und der richtige Zeitpunkt entscheidend . Schwefelung .. 2
in Staubform der kranken wie der benachbarten gesunden Stöcke fl
mit den sogenannten Windmühlen sei zu empfehlen . An dumpfen , 9
nassen Böden könne man nur durch richtige Auswahl der Rebsorten L
und Entwäfferung helfen . Kalidüngung habe auch schon die J
Widerstandsfähigkeit der Reben erhöht . Die Rebschildlaus sei seit
6 bis 8 Jahren in einzelnen deutschen Weingegenden stärker aus- fl
getreten . Als rationellstes Verfahren wird das Abreiben der jungen Jj
Rebhölzer und Schenkel angerathen . Möglichst gemeinsame Be - 2
kämpsnug , das Bedecken der Weinberge , wo es angängig ist, früher g
Schnitt , Entfernung der abgefallenen Hölzer sowie Bestreichen mit j
Kalk und dem Meßler 'schen Insektenpulver müßten natürlich vor- «
genommen werden . ff

Ueber die Durchführung der N a ch g ä h r u n g bei unvoll - gj
kündig vergorenen Weinen sprach Dr . F . G a n t l e r , Leiter des J
hiesigen städtischen Untersuchungsamtes . Der Redner konstruirte 4
einen Apparat zu Erwärmung des Weines im Großen , die zur „
Klärung deS Weines nöthig sei. Geheimerath W e g e l e r schloß
hierauf den Congreß mit dem Danke an die Stadt und die Theil-
nehmer.

In der folgenden Hauptversammlung des Deutschen Weinbau«
Vereins wurde der Vorsitz ergänzt , da Frhr . v . Bodmann , bis¬
heriger erster stellvertretender Vorsitzender , eine Wiederwahl ablehnte.
An seine Stelle wurde Reichs - und Landtagsabgeordnetcr Blanken-
horn aus Müllheim gewählt . Der nächste Congreß ist unbestimmt,
da der Plan einer internationalen Ausstellung von Weinen in
Mainz hinfällig geworden ist. Für den verstorbenen Oekonomie-
rath Rautenstrauch -Karthäuserhof wurde M . Keller in Saarburg
als rhcinpreußischer Vertreter in den Ausschuß gewählt.

— —

Locales.
** Wiesbaden , 17 . September.

* Wiesbaden - Mainz . Die preußische Regierung nimmt
zu dem schon längere Zeit bestehenden Projekte der Errichtung einer
elektrischen  Straßenbahn zwischen Wiesbaden und Mainz,
eit der Verstaatlichung der Hessischen Ludwigsbahn , eine ableh¬

nende Haltung ein . Motivirt wird das damit , daß der Verkehr
zwischen Mainz und Wiesbaden ein zu bedeutender sei, als daß
hierru eine Straßenbahnverbindung genüge ; auch werde tu abseh-
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Klitterwochen.

Novelle von Konrad Telmaun.
Nachdruck verboten.

Und nun sprach er plötzlich doch. Mitten in dem
donnernden Getöse der nlederjagenden Wasser, in diesem
Wirbeln, Schäumen und Branden der weißen Wogen¬
massen vernahm sie ganz deutlich seine Stimme. Aber
was er sprach, verstand sie anfangs nicht, wenn sie auch
pdrs einzelne Wort zu unterscheiden vermochte; es klang
so ganz anders, als ste es erwartet hatte, weich und
mild, flehend: „Elma", sagte er, und nun verstand ste
tzn. „laß uns alles Trennende in den weißen Waffern
dort unten versenken, und ste sollen es mit fortführen und
untertauchen lasten und verschwinden lasten für immer.
Laß uns vergasten, was zwischen uns standl Laß es diese
rastlos jagenden und donnernden Waster überhallen, daß
kein Klang davon mehr in uns zurückbleibt, keine Rück¬
erinnerung einmalI Wir können es, Elma, wenn wir
wollen. Willst Du, Elma?"

Sie gab nicht gleich eine Antwort; sie stand wie ge¬
lähmt, wie betäubt inmitten dieser gewaltigen Entfesselung
der Naturkrast und gegenüber dem Unerwarteten, was
ste vernahm. Sie war auf Vorwürfe, auf Anklagen
gefaßt gewesen, sie hatte gemeint, daß er harte, ent¬
schlossene, entscheidende Worte sprechen werde, welche die
Trennung zwischen ihnen zu einer endgiltigen machen
mußlen. Nun klang das, was er ihr gesagt und was
die tosenden Wasser überhallten und mit sich forttrugen
fo ganz anders, daß sie ihre Fassung darüber verlor.
Er bat sie, — also mußte er sich selber schuldbewußt
suhlen. Aber was wollte er denn von ihr? Was konnte
sie ihm gewähren, wenn sein Herz einer andern gehört,
wenn er eingesehen hatte, daß er fich getäuscht? Wieder
uberflog ste ein Zittern, während das Alles ihr in
Blitzesschnelle durch die Seele zog; wieder befiel ste ein
-Schwindel. Und war's nicht am Besten, wenn ste sich
letzt hier aus der schwindelnden Höhe herabgleiten ließ
und in den fallenden und jagenden Wassern verschwand,
niedertauchte für immer, da denn doch Alles zu Ende
war? Gn Augenblick war's» die Dauer eines Herz¬
schlags, — dann war's vorüber. Und wie viel Leid
und Qual eines vielleicht noch langen Menschen-
^ens ward ihr dadurch erspart! Und die rastlosen
Wasser würden das Alles überhallen.

„Hast Du kein Wort der Erwiderung für mich,Elma?"
Es üang so traurig durch das Rauschen der Fluth

an ihr Ohr, daß sie langsam das Haupt ihm zuwenden
wußte und ihre Augen mit wachsendem Staunen sich in
we seinen bohrten. „Vergeffen?" wiederholte sie ver-
frändnißlos, „was soll ich vergesten? Daß wir Beidean-
dcrs träumten, als nun sich verwirklicht hat? Das ver¬
güt sich nicht. Aber wir haben uns ja immer gewöhnt,
freie und wahre Menschen zu sein— wenigstens danach
Ureben wollen, es zu werden. Laß uns als solche nun
auch handeln! Laß uns nicht einer leeren Form zu

Liebe als Mann und Frau vor den Menschen nebenein¬
ander hinleben, ohne es wirklich zu sein—"

„Elma!' schrie er auf.
„Sind wir's denn?" ftagte sie zurück. Aber es

war kein schneidender, hohnvoller, sondern rin weh
müthiger Klang in ihren Worten.

„Wir können es werden. Elma, wir wüsten es werden!"
„Müssen?"
„Ja, weil wir uns lieben! Daß Zwei, die sich lieb

haben, sich so lieb haben, wie wir. Elma, nicht früher
oder später den Weg zu einander finden sollten, ist un¬
denkbar, das wäre gegen die Natur. Uns trennt ja nichts,
in Wahrheit. Uns fehlt zur wahren Ehe ja nichts, als
ein klein wenig guter Wille und ein klein wenig Nach
giebigkeit. Wir brauchen nur ein Bische» von dem un¬
sinnigen Trotzen auf das Recht unserer Individualität
aufzugeben, — dann sind wir Eins. Und das ist ja
keine Unehre für uns, wenn wir's thun. Ich — ich
habe den festen Vorsatz dazu, Elma, versuch's mit mir!

Es war ein so bezwingender Ton von Aufrichtigkeit
und ehrlicher Bitte in seinen Worten, daß ihr Herz stür¬
misch zu klopfen begann. Aber sie wollte sich nicht zwiw
gen lassen. Eine Stunde der Schwäche. — Was be¬
weist die? Welche Gewähr bietet die für die Zukunst,
wenn die unerbittlichen Anforderungen des Lebens
wieder an uns herantreten? Welchen Widerstand vermag
man daraus zu schöpfen gegen die Versuchungen kommender
Tage? Das verweht, das zerstiebt, das verrauscht—
wie die fallenden, jagenden Wasser da! „Uns trennt
nichts" kam es über ihre Lippen. Und jene Andre?"

„Elma! Und Du glaubst wirklich, sie stände zwischen
uns?"

„Kann ich denn Anderes glauben?"
Er schüttelte mit einem ruhigen, fast heiteren Lächeln

)en Kopf. Sein ernstes Gesicht verschönte sich seltsam
>arunter. „Ich habe meine wieder aufgelebte Jugend
n ihr geliebt, Elma, — sie nicht. — Ich habe in ihr
>ie geliebt, die sie einst war, und die nun lange todt und
begraben ist. Die Lebende lieb' ich nicht. Was ist mir
sie Lebende? Welchen Theil hält' ich noch an ihr? Es
ind äußerlich vielleicht die gleichen Züge geblieben von
lamals, aber diese Züge lügen. Ich habe ein junges
chwärmerisches, glühendes Kind geliebt und bin selbst

ein junger, blöder Schwärmer gewesen, als ich's that.
Diese glänzende Weltdame ist mir eine Fremde."

„Ja", fiel Elma plötzlich ganz trocken ein, „und
geschminkt war sie auch diese Weltdame."

Er mußte lachen. „Hast Du das garnicht bemerkt?"
ragte sie in überlegenem Ton.

Er verneinte. Nun, das muß ich sagen! Es war
ögar ziemlich dick ausgetragen. Und ob nicht auch gar
hre herrlichen Brauen germüt waren!"

Wieder flog ihm ein erlösendes Lachen von den Lip-
irn. „Aber laß sie doch sich schminken und malen, Elma!
Es giebt vielleicht Männer, denen das gefällt."

„Was für Männer müssen das sein! Es ist doch in
edem Fall eine Lüge!"

Er sah sie eine ganze Weile schweigend an, ohne
daß von seinen Lippen das Lächeln völlig gewichen
wäre. Dann sagte er langsam: .Ich glaube wahrhaftig,
Elma, Du bist eifersüchtig." Es lag ein ungeheures
Erstaunen in seinen Worten.

Und er sah, daß sie erröthete. Dann aber brach
ie aus: „Das bin ich auch."

„Ja," sagte er, „so reden Frauen nur von Ihres¬
gleichen, wenn sie eifersüchtig auf sie sind. Aber dann
— dann ist ja Alles gut."

„Gut? Hält' ich etwa keinen Grund dazu gehabt?"
„Dann liebst Du mich also doch!"
„Ich Dich? Hab' ich Dir Grund gegeben, je daran

zu zweifeln? Aber Du —" >
„Elma! Wenn ich Dich nicht liebte, stand' ich dann

;etzt hier, um um Deine Liebe so zu werben, — zu betteln?
Wenn ich Dir auch nur mit einem Herzschlag je untreu
geworden wäre, hält' ich die Stirn nicht mehr dazu.
Vielleicht war's wirklich eine Versuchung, eine Prüfung.
Nun, ich habe sie bestanden, — und es war nicht schwer,
ie zu bestehen, wahrlich nicht. Dein feindseliges Ver¬
halten, Deine Eifersüchtelei, die ich so grundlos und
deshalb so kleinlich fand, — sieh' das war's gerade, was
mich zum Trotz stachelte, daher allein kam Alle». Und
Dein Spott wegen meiner Rührseligkeit, den ReminiScenzen

an meine blöde Jugendschwärmerei gegenüber verwundete
mich, — ich war gereizt, vielleicht ungerecht und hart—"

Sie wandte langsam ihr Antlitz von ihm ab, ihre
Augen waren halb geschlossen, zu Boden gesentt.

„Begreifst Du das Alles denn nicht?" sagte sie leise,
„Ich war eben eifersüchtig auf diese Deine Vergangen¬
heit, — auf Deine Jugendschwärmerei—, auf Deine
wehmüthige Erinnerung daran—, aus Alles. Und als
sie nun selber kam. . . Aber Du mußt das ja begreife»,
Leonhard. Ich habe die Nächte hindurch geschluchzt und
gestöhnt vor Weh. Ich habe gemeint, es bräche mir das
Herz. Und doch war ich zu stolz, etwas davon zu ver-
rathen."

„Du warst's also doch, die in dieser Nacht weinte,"
sagte er mit leiser zittender Stimme,

"Ja, und Tu riefst mich.'
„Das hast Du gehört?"
„Ja, aber ich antwortete nicht."
„Warum nicht?"
„Ich wollte nicht, daß Du wüßtest, wie es in mir

aussah. Ich wollte Dein Mitleid nicht. Ich wollte
nicht, daß Du blos um meiuer Thränen willen Reue
empfinden solltest. Und wenn Du gekommen wärest und
hättest mir abbitten wollen und hättest gelobt, daß Alles
anders werden solle und Du mir treu bleiben würdest,
und doch liebtest Du dabei jene Andre— was hätte das
Alles gefrommt? So war's besser, ich versteckte meinen
Gram und täuschte Dich öfter mein Weh, — obwohl es
schwer war; denn um so tiefer fraß es. Aber ich woll¬
te ja, daß Du frei sein solltest. Lieber als Dich an
mich gebunden glaube» trotz Deiner Liebe zu einer An¬
dern im Herzeu— tausendmal lieber hält' ich Dich ja
frei gegeben oder war' ich gestorben.

_ (Schluß folgt.)_ -

Waldhäuschen
Restaurant und Sommerfrische.
Bon der Walkmühle(Endstation der elektrischen Bahn)
iu 20 Minuten, und von der Beausite(Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

flainzer Bierhalle,
Mauergasse 4, Wiesbaden , Mauergässe 4

in der Nähe des Rathhausrs

Vollständig nen liergericlitete grosse Looalitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct vom Fass*
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

[Restauration zu jeder Tageszeit zu mastigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstisch
zu 60, 80 Psg. und1 Mark.

M"Billard , Jllustrirte Blatter , Zeitungen. H

Carl Soult,
NB . Grosser

I

Bratawatlonj„Bhelnlnst“
Albrechtstpasse 21.

SohöfTerhof-Bier -Angfiohank.
tKittagrstisch 90 I *fg . und höher.

Neues Billard
von J , 6 , Suering u . CIA , Maine, pro Stande 40 Pfg.

4740  W . Schmidt Wwe.
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Anzeigen für diese Rubrik bitte » wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzulieiern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt , so ist die vierte
Aufnahme

umsonst . ~̂ H|

Massiv gold.

Traurmge
liefert das Stück von 5 Mk . an.

Reparaturen
au ümintlichen Schmncksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F, Leiun , Goldafbeitei
Langgaffe 3 , 1. Stiege,

Dein Laden. 4551
Umsonst

nicht , aber spottbillig.
Mein bekannter Buchkalender

pro 1837 , 104 Seiten stark,
äußerst praktischer Inhalt mit
ausführlichem Marktverzeichniß,
fesselnden Erzählungen , Witzen,
guten Illustrationen re., ist soeben
erschienen . Bei mindestens 100
Stück nur 3 Pfennig p . Exemplar
gegen Nachnahme franco und incl.
Flotter Berkaufsartikel . Jeder
kaust und läßt sich erwiesener¬
maßen daran

M GO vetitiraeul
Probe -Exemplar gratis . 43fr

Wilh. Anhalt . GokSerg.
Im Leben nie wieder! IM
Äöthe Prchtbette«^
mit kl. unbedeut .Fehlern vers.
so lange noch Borrath ist, für

■wx
TPt

12 1/» Mk. ein gr. Ober-,
llnterb . u . Kifs ., reicht , mit
weich . Bettsed . gefüllt , für "^ 3#

15V , Mk. roth. Hotelbett, t «l<
compl. Gebeit mit sehr-n
weich . Bettsed . gefüllt , für

2V Mk .prachtv. compl.roth. ^
Ausstattungsbett , breit , m.
sehr weich . Bettsed . gefüllt. 'S*

Bettf .-Preisliste u . Anerken-
nungsschreiben grat . Nicht - “GX
passend , zahle d Geld retour.
A. Kirschberg , Leipzig 26. 1ÄA!

70K5-

STREU
in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden,

21 Rheinstraße 21.
Für nur Mark 0, — [fta &nN
preiS ) versende eine brillante,
extra solid gebaute , ca. 36 cm
gr . Konzert -Zuprliarmonika

mit : 10 Tasten , 2 Registerzüg ., 2 doppel.
Bässen , vollständ . ff. Nickelbeschl. und Zu¬
halter , ff. Ausstatt ., starke«, breiten , uu-
zerbrechl. pat . Tonzungen , schöner, voller,
dopp.-chöriger Orgelmufik , gr . u . weit
ausziehb . 3fach. Doppelbalg , jede Falte
ist mit Stahlschutzecken versehen , wodurch
Beschädigung unmöglich . Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes Pracht.
Instrument (keine sogenannte Export¬
oder Marktwaare ). Jeder Käufer erhält
ruch eine neue praktische Schule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder , Tänze , Märsche,
Choräle rc. gespielt werden können . Um¬
tausch gestattet . Garantieschein wird bei,
gefügt . 0 . 0 . F . Mietlier , Hannover.
Harmonika - u . Musik-Jnstrumentensabrik
in Hannover,J2 , Steinthorfeldstraße 19,

NB . Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Mnsikinstrmneut umsonst
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über»
zeugen sollen._

Seiratfjcn(reell),besserer Ständewerden discret vermittelt . Off.
ll. N. 33 an die Exp , d. Bl . 1432*

Umzüge
besorgt per Federrolle billigst
315 Scheurer , Hermannstr . 3.

Das ftotat’
Porzellan besorg

von Möbel«
Glas und

Porzellan besorgt unt. Garant,
bei bill . Berechn . H. Soheurer,
Hermannstr . 3 , 1 . St . r . 316*

Pur1Mark Feder in eineTaschenuhr , Reinigen 1 .40 M .,
neue Uhren , Gold - u . Silberwaaren
billigst . Steingasse 28 , E . Lang,
Uhrmacher.

f in Kind
von kinderlosen Leuten in gute,
gewissenhafte Pflege gesucht.

Näheres in der Expedition b.
Blattes . 386*

er leiht einem Beamten
!250 Mark gegen gute

Zinsen und Sicherheit . Offerten
unter TL. 88 an die Expedition
d. Bl . erbeten . 884*

!iti kleiner gebrauchter Herd
zu kaufen gesucht . Näheres

Lehrstraße 1 , Part . 618

Pierer ’s , Meyer ’s ober
Brockhaus

Emums.-Lexikon
neueste Auflage , gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen . Gefl . Off.
unter 8 . X. 6 an die Expedition
diese? Blattes ._ a

Drei Bände

Gartenlaube
vom Jahre 1886 , 1887
und 1888 , sehr gut er¬
halten , sind preiswerth ab
zugeben.

Saalgasse 32 , 2 . I.
Elegante 557

ZWzmmreilMW
(nußbaum ) matt u . blank billig
zu verkaufen . Roonstr . 7 , Part.

!in Bett , 1 Tisch u. 1 Sitz-
^ wage « billig zu verkaufen.

Adlerstraße 7 , Part , l. 285*
Gebe . Bett mit Speungr .,
dreith . Matratzen und Kopftheil
billig zu verkaufen . Näheres bei
F . Beutler , WaIramstr.27,S .P.

6« AU Wairche»
in Stroh , Seegras , Woll , Roß
haar 5— 60 M . 359

Marktstraffe 22 1. Stock.
Ph, Ländle , Tapezierer.

Schaubude
6 m lang , 3,50 m hoch, 2,20 m
breit , für alle Zwecke passend , ist
preiswürdig zu verkaufen . 5184

Nähere » in der Exp , d . Bl

Zu uetkaufett:
1 fast neue Sitzbadcwanne
und 2 Klappstüyle . »
L. Rettenmeyers Möbel-
heim , Mainzerstraße 60. 650

AahM ($aeunmtic).
Ein fast neues , sehr wenig ge

fahrenes Nad für Mk . 190 zu
verkaufen . Näh , in der Exp . 337*

Kallfali'kcküse.
einmal getragen , eleganter Stoff,
sowie eine

ToUkißkllllgsk
(Kniehose ), Lodenstoff , billigzu ver¬
kaufen . Wellriffstr 48,1 Tr . r.

Ein gebrauchter

Kinderwagen
zu verkaufen . Römerberg 6 , Part.

Ein Stamm junger
Italienischer Hühner
billig zu verkaufen . Hermann-
straße Nr . 17 . _ 302*

j. SÄlulhten
zu verkauf . Dlüchcrstraffc 24.

Eine Grubc ^ ^ bh,,M Z" v»guten
387*

kaufen
Hochstraffe 7.

I fl. Sniifiiä'Äg immer
ist per 1 . Oktober

zU vermiethen . 151
Schachtstraße 21.

Mulklberg 2j4.
Laden mit 1 Zimmer auf I .Okt.
zu vermiethen . Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft . Näh . bei
H . Zboralski . 4690

gesucht von einem
geb. kaufm . Beamten

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth . die Exp . a

Adlerftraff « 60
ein Zimmer , Küche und Keller
zu vermiethen . Näh . b. D . Geiß,
Hartingstraße 1._ 612

Bertramstraße
2 . Etage , prachtvolle Wohnung,
3 Zimmer , Küche , Keller rc ., mit
Balkon , versetzungsbalber für 480
Mark zu vermiethen . Näheres bei
lsvvb Ruth , Luisenstr . 24 . 288

Mlücherüraff « 6 , zwei kleine
W schone Wohnungen , 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör , p . 1. Okt . ,
zu vermiethen.  605

stöHmmÜlllhe 20,
Hinth . , eine kleine Dachwohnung
billig zu vermiethen. _a

göllittlittg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

Wkükitzgk.
Kost und Logis.

12
Vdh . 2 . St . rechls , ein schöne» ,
großes Zimmer mit sep. Eingang,
an 1— 2 reinl . Leute zu verm . a

ftaulienfirülje 18
1 Zimmer , Küche und Keller , per
Mt . 12 Mk . 523

Fzellmundstraffe 27,  Hth.
gß  2 Zimmer , Küche und Keller
per 1. Okt . zu verm . 370*

Wer:Geschäfts - und Dienst-
Personal sucht,

An - oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote rc.
bekannt machen will,

inferirt am vortheilhaftesten und
billigsten im General - Anzeiger.

-WKK-

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung deS
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den gröfften Erfolg.

Eine dreimal ausgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

Z
n freier Lage in oder bei

Wiesbaden , wird von
einem jungen kinder¬
losen Ehepaare eine gut

tnilirte Wohnung
mit Küche rc., oder eine kleine
Billa für die Dauer von 12 bis
15 Monaten zu mieihen gesucht.
Offerten mit Preis u . A. 90 an
die Exped . d. Bl . erbeten . 385*

Mans ., von einem anst . Mädchen,
welches tagsüber arbeiten geht , in
beff. Hause , Nähe Rheinstr ., gef.
Off . mit Preis unter J . M. J. an
die Exped . d. M . erbeten . a

<1 dlerstratze 5 , e. kl. freunbl.
A Wohnung v . 2 Zim ., Küche,
Kell . auf 1 . Okt . z. verm . 153

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche , mit Glas¬
abschluß , sowie 1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen . 94

Aller ! !
Stück -, Halbftück u. kleinere
Fässer zu verkaufen. Anzuseh.
Montag , Donnerstag n Freitags.
M . I Lüwenthail , Weinhand-
lung , Neugasse 2 . 646

Zwei Gaslüster
und ein Trumcanx zu kaufen
gesucht . 125*

Webergasse 2 , 2.

Adlerstraße 50
ist eine schöne Wohnung zu ver¬
miethen . Näh . Parterre . 229

PeriSt - SOj " ,: “ ; ,,, 1»
Küche qjiif 1. Oktober. 547

Wttßrche 52, §
eine abgeschlossene Dachwohnung,
2 Zim . u . Küche sofort z. ven » .

ermannstraffe 20 ist eine
französische Dachwohnung,

3 Zimmer , Küche , Mans ., 2 Keller
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege rechts . 470

Iahoslloft 2v . 8
Hth ., 2 Zim ., Küche , Keller auf
1 . Okt . z. verm . Näh . Vdh . Part.

Kkütlftoft 22, 1,
ein groß ., leeres Zimmer zu ver-
miethen . 340*

Kotlftaßk 30. MH.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm . Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte . 4790

KichMjsk 56
kl. Wohnung zu verm . 378*

ZLchachtstraffc 13 , Zimmer
£  und Küche aus 1. Oktober
zu vermiethen . 482

MMMMdArlHe
bei Friedr . Bach , eine Frontspitz-
Wohnung , 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oetober zu verm . 190*

Mkhgttgaffk 26
ist eine kleine Wohnung zu vev
miethen . 571

ZchllWmße 14116
freundl . h. Wohnungen von 1 u.
2 Zim . n . Küche an ordl . Fam.
auf 1 . Okt . zu verm . 274*

M -MM 17
1 große freundliche Stube
vermiethen. 591

Nöderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u . Keller
sofort oder später zu verm . 4960

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu om . 400

Mrßrche 59, 85
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Rmkrberg A,
Siuth . l . St,  Wohnung b.
2 Zimmer und Küche , für
180 Mk . jährlich , zu verm.
Näh Luisenstraffe 17,  bei
Herrn Ritcäs . 665

SßiMlbllchcrstr. 43
schöne Dachw ., 2 Zimmer , Küche
u . Keller , a . l . Oct . zu verm . 627

SchivalbchM. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
1 . Oct . zu vermiethen.  149

24, Z
(Neubau ) eine Wohnung von
2 Zimmer , Küche , Keller nebst
Zubehör auf 1 . Oktober zu verm.

Schachtftratze 3V
zwei heizbare Mansarden zu ver
miethen . _ 127

Schulberg 15
ein leercä Zimmer auf 1. Okt.
zu verm . Näh . Vdh . Part . 481

AkiliMk 25 .
Wohnungv . 2 Zimmern u .Küche
in . Zubeh . auf 1 . Oct . z. verm.
HLteingasse 3l , sind Wohn.
A von 2 bis 3 Zimmern , Küche
u . Zubeh . auf 1 . Oct . ev . auf
später zu vermiethen.  98

Atmziiffe 31
ist ein schönes heizb. Dachzim . auf
sofort zu vermiethen.  644

Stiststraße1
ist eine schöne Seitenbau -Wohn.
im ersten Stock , 2 Zimmer nebst
Küche u . Zubeh . zu verm.

Walramstraße 35
(Glasabschl .) , 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1 . Oct . zu ver¬
miethen . 4701

2 . St ., erh.
ein anst . jg.

Mann schön . Logis m . Kost . 394*

C«jltll8r«ße6. 3lml!s
erhält ein reinlicher , anständiger
Arbeiter schönes Logis. _
Kt Dotzhcimerstraffe 5 , 1,
erhält ein reinlicher Arbeiter Kost
und Logis . 374*

FMllmrmmlßr. 12

zu vermiethen.

sofort zu vermiethen.

f
ohne Pension zu verm.

f
möblirt zu vermiethen . Näheres
daselbst.

24 Püttrrür . 24
3 rechts , ein einfach möblirtes
Zimmcr zu vermiethen. _

AMldchltjlr. 43
erhalt , saub . Arbeiter gutes und
billiges Logis ._ 628
Htiststraffc 12,Gartc » b. 2 St.
£  niöbl . Zimmer billig zu
vermiethen . 409*

erhält ein
reinl . Arb.

280

2 gi «bt oder besorgt
WkV strebs . j . M . unter
besch Ansprüchen Stellung
i . kaufm . Geschäft ? Offert, u.
8 . 95 an d. Exp . d. Bl 415*
ZH ^ mzzzzzzzzzzözaSg
/Ctn junger geb. Mann , Kauf.
Ll mann, sucht alsbald Stellung
a . Vorleser , Privalsekretär
bei älterem oder leidenden Herrn.
Näheres Wellritzstr . 17 , Pan.
a P . Geisser , Diakon.

unger kräftiger Mann
sucht Stelle als HanSbursche

oder dergl . , Zeugniß steht zu
Diensten . Offerten unt . R. 94
a . d. Expd . d. Bl . 404*

Als Kltidtmslhni«
empfiehlt sich bei mäßigen Pressen.
b/Iargarellis Stacker , Hermann-
[trage 28 , Vdh . 2 . St . 4842

Jungfer.
Suche für meine Tochter , welche

perfekt schneidern und bügeln
kann zum 1. Oktober Stelle als
Jungfer . Prima Referenzen.

A. Klinkmilller Ww.
391 * Sudan N . L.

/Ein braves fleißiges
" 9XKT  Mädchen _
vom Lande sucht Stellung per sos.
o. 1 . Oct für kl. Haush ., am
liebsten zu einrelner Dame,
Näh , zuerst Hellmundstr .45 , 2. 6.

|l ( . in tücht . Wochenschneider
'S ' für Röcke (Eonfektton ) aufs

>Land ges. Näh . Exp , d. Bl . 380«

Lchneidcrlehrling sucht
sö388 * Plsebssl , Luisenstr. 18.
WWWWWWWWW ^ WWW»

geg. « er<
götung

gesucht Römerberg 6. 289*

tzin Mlnlktzrliq
gesucht bei W. Schneider , §elenen<
ftraße 9 . 1Mädchen
jeder Branche find . sof . Stellung

Fr . Schmidt,
542 kleine Schwalbacherstraßk 9.

KM Dttdiiufcrii
der Kleiderstoff -Branche , welch!
dieselbe gründlich versteht , läng!»
Jahre darinnen thätig getnefen
und das Secoriren der Sch""'
fenfter versteht , wird sofort gesucht
Offerten nebst Photographie . B»'
pflegung im Hause . W

Itjttre StifttW
auf dauernd gesucht .

Bietorsche Lrnnstanstau:

AillittimkilL
Karlstraffe 8 , Fron

öauctnM

stZx

Üjff
“»*S
ngesM;

l  junge tt\
gesucht , gegen
zahlung.
Langgasse 31 , Ei

fofor

garettc
/Lin reinl . Mädchen , ' nw*
T kochen kann und Hausarb '»
versteht und zu Hause schlap
kann , für eine kleine Familie
A, Rheinländer , Putzgescĥ I*
Rheinstraße 15.
/Eilt Mädchen , welches S“j
IS bürgerlich kochen kann , l» !',,'

hliihNestaurationsküche gesucht.
i. d . Exp , d . Bl. _
/Hin anständiges

mädchen wird gesu^
Lchrstraffe 10,

402 * Hinterkaus ^ - :

Skotationsdruck und Derlagt Wiesbadener DerlagS anst  alt , Schnegclberaer & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ehef -Redacte^
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otlo von Wthre » ; für den Jiiserattmheil : Aug . Peiler.  Säuinitlich in Wiesbaden
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jjttr Zeit zwischen Mainz und Wiesbaden eine Bahnverbindung
Ail Ueberbrückungdes Rheines hergestellt. Wie weiter verlautet,
Kirb dir Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft in Berlin und Darm-
fiadt nichts unversucht laffen, um dennoch die Konzession zum Be»
V-b einer elektrischen Bahn zwischen Mainz-Wiesbaden, sei dies
$ Straßen- oder Kleinbahn, zu erhalten.
, = Personalnachrichten. Dem bayr. Assistenzarzt2. Kl.
Herrn Dr. Moser  in Weilburg ist die Erlaubniß zum Tragen
diS ihm verliehenen bayrischen Militör-LerdienstkreuzeS und dem
am» KreisphysikuS Geh. MedizinalrathDr. Dse etz zu Homburg
, d. H. diejenige des Ritterkreuzes1. Kl. de« sachsen-ernestinischen
Heusordens Allerhöchst ertheilt worden. — Herrn vr . med.
xhilenius  in Soden ist der Charakter als Königlich preußischer
ßanitatsrath verliehen worden. Von dem Fürsten zu Waldeck ist
am Dr. Thilenius in gleicher Weise schon früher ausgezeichnet
«erden. — Herrn Bürgermeistera. D. W i t t l i ch zu Ehrmbach
jgi Nnteriaunuskreife ist das Allgemeine Ehrenzeichen verlieben
worden.

* Die Wohlthätigkeits - Vorstellung von Angnst
Jankermann zum Besten des Vereinsz. Rothen Kreuz findet
nunmehr am 28 September, Abends 7' /, Uhr statt. Di« Loge
,Plato", welche zu diesem Zwecke ihren neuerbauten, eben erst
vollendeten Saal in entgegenkommender Weise zur Verfügung gc-
fi-llt, dürfte mit dieser Eröffnungsvorstellung keinen schlechten Griff
gemacht haben: ist es doch kein anderer als Fritz Reutcr'S be-
wftnster Interpret , welcher mit Kunst und dramatischer Wahrheit
Reuter sprechen läßt; muß man doch Reuter hören, nicht lesen,
«in» man seine plastische Kraft würdigen will. Ohne den Reiz
der Rcuter'schen Sprache zu schmälern, versteht es Junkermann
vortrefflich, die plattdeutsche Mundart Jedermann zur Verständlich
lrit umzumodeln. Man befürchte daher ja nicht, von den Vor-
trägen elwas nicht zu verstehen, sondern wage einmal den Versuch.

- - Die 9 . Hauptversammlungdes Verbandes land-
virthschaftlicher Versuchsstationen im deutschen Reiche
findet am 18. und 19. September im „Weißen Saale" des Cur-
hmses Hierselbst statt. Vorsitzender des Verbandes ist Herr Pro-
skssor Robbe  in Tharand. Das Programm ist folgendes:
Donnerstag, den 17. September, Abends 8 Uhr: Gesellige Bor-
vnsammlung im „Promenadc-Hotel" ; Freitag, den 18. September,
Bormtttags9 Uhr: Sitzung im „Weißen Saale" des Curhauses,
Nachmittags: Besichtigung der chemischen Laboratoriums und der
IersuchsstationKapellcnstraßc 13, 4 Uhr: Gartenfest im Curhausc,
Admds: Feuerwerk daselbst; Samstag, den 19. September, Bor-
mittags9 Uhr: Sitzung im „Weißen Saale" des Curhauses,
Nachmittags4 Uhr: Gemeinsames Mittagsmahl im Curhause,
»ends: Zusammenkunft im „Promenade-Hotel" ; Sonntag, den
20. September: Rheinfahrt nach dem Niederwald.

“ Christlicher Arbeiterverein Wir machen hierdurch
auf den heute Abend 8' /, Uhr, Mauergasse4, stattfindendenzeit¬
gemäßen Vortrag des Herrn Pfarrers S chüßler aufmerksam und
lmerken, daß Freunde unserer Sache willkommen sind.

= Ausstellungslotterie . Die zur Verloosung anläßlich
« Fachgewerbe-Ausstellung angekauften Gegenstände werden in
dm nächsten Tagen in einem der neuen Läden des „Hotel Metropole"
in der Wilhelmstraße ausgestellt werden.

* Königl . Schauspiele . Auf vielfaches Begehren findet
die nächste Wiederholung des Dramas „Theodora" bereits am
Srmstag, den 19. d. M. statt. Anfang 7 Uhr.

— Verdingung . Die Herstellung eines tiefliegenden Vor-
Mhcanals für die Entwässerung der neuen Rathhaus-Unterkellernng,
dm der Ostseite des RathhauseS bis zur Friedrichstraße, welche
»sjentlich zur Verdingung ausgeschrieben war, wollen übernehmen
di- Herren: 1) Georg Embs Söhne  für 4780.80 M., 2) W
Klein  für 3248.80 M. und 3) Gg. Hasbach  für 2939.10 M.

8 Aus dem Manöver kehren das erste und vierte Ba¬
taillon des Füs -Reg. (Hess.) Nr. 80 nächsten Samstag mittels
bonderzugs hierher zurück und zwar das vierte Bataillon früh
ollhr und das erste Bataillon im Laufe des Vormittags. Die
dn dem4. Bataillon eingezogenen Reservisten werden bereits am
damstag, die als Reservisten abgehrnden Mannschaften dagegen erst
m>Montag, den 21. September, in ihre Heimath entlassen.

— Hessische Ludwigsbahn . Bei dem am 1. Oktober in
«rast tretenden Winterfahrplan fallen die Sonn - und Feiertagszüge,
»7  ä uc  Winterszeit , aus , desgleichen die Sommerschnellzüge
j«7 und 348 auf der Strecke Frankfurt - Limburg - Wies-
dadcn  und umgekehrt.

Ueberfahrcn und getödtet wurde heute Nachmittag
: /«Uhr von einem Wagen der electrischen Bahn vor dem„Schwal-
wcher Hof" in der Emserstraße ein kleiner schwarzer Spitzhund.

— Ertrunken . Der in den Jahren 1880 jbis 1883 zu
"ngenschwalbach. später einige Jahre hier an der M a r kt schu l c
'"'Zuletzt in Berlin angestelltc Hr. Lehrer Tiegs  ist vor kurzem
Olfh ' auf Föhr, wo er zur Erholung seine Sommerferien zuge-
"racht, auf einem Ausfluge ertrunken.
. *Frachtpreise. Aus dem heutigen Fruchtmarkte galten:
M-r 11,00 Mk. bis 15,40 Mk., Heu 5,60 Mk. bis 6,80 Mk.,
Moh 4,00 Mk. bis 4,10 Mk. (Alles per 100 Kgr.) Angefahren
»men: 5 Wagen mit Frucht und 7 Wagen mit Heu und Stroh.
«. Die Hauskollekte für die Diakoniffensache in der hies.
schräg n« ^ Kollektanten Heinrich Schäfer (nicht Pfeifer)

.X Neue Rheindampfer . Bon der bekannten Ruthof'schen
istswerft zwischen Biebrich und Castel gehen morgen und über-

°rg-n zwei große Dampfer in's Waffer. Der eine ist der der
4̂ 7 ® % ■ K - Disch gehörige große Radschlcppdampfcr „ Ludwig IV ." ,
t.Jr .Frühjahr bei Boppard gesunken ist und welcher infolgedessen
mrüi' 3 umgebaut werden mußte. Das zweite Schiff ist ein
M ®\rau6enb0 °t, für die Firma Königsfeld in Mannheim
gent« t am  bestimmt ist und eine Ladungssähigkeit von 12 000
©ät.vs rn. ât  Für letztgenannte Firma ist ein großes gleichartiges

"Urboot noch im Bau.

Ukilttt, frntff nni Wisst«schist.
__ _ . Residenz -Theater.

^ ' esbaden , 17 . Sept. Der Bühnenschriftsteller
. ^'"dau ist todt; der Thcaterdirektor Lindau ist an seine Stelle

lieäd-ü' dieser Erkenntniß verließen wir gestern Abend das
>» 4 arl. ^eater  nach Lindaus Premiere „Die  Erste ", Schauspiel
drm« r ; Der Weimarer Thcaterintendant scheint das Stück in
d>m D i^ n geschrieben zu haben, sich »uch dem übrigen Publi-
bkĵ ^ utschlandr einmal wieder in empfehlende Erinnerung zu(7s - - .. . . . . . V l III jj*»

Ln' Denn der Schriftsteller denkt wie der Politiker: besser
D,,m..don ihm sprechen, als garnicht; schweigen heißt tobt sein.
iksi,.,^ ncnschrifisteller Lindau hat eS deßhalb in Ermangelung eines
äst i," n t0̂ eS m '1 °inem Tendenzstück versucht, zu dem ihm wohl
Itq Verhandlungen über das bürgerliche Gesetzbuch Ge-
totrtbf« e-0trn  h "^ u mögen. Dort wurde mit anerkennens-

' r Gründlichkeit über die Frag« verhandelt, ob andauernde

Geisteskrankheit ein Grund zur Ehescheidung sein solle. Ein Theij
der Parlamentarier war bekanntlich dafür, daß unheilbare Geistes
krankhrit nach dreijähriger Frist und nochmaliger ärztlicher Con>
statirung als Ehefcheidungsgrund gelten solle, während ein anderer
Theil, der auch die Oberhand behiolt, eine Trennung der Ehe
wegen Geistcskrankhcft absolut verwarf. Paul Lindau sucht nun
die Richtigkeit der letzteren Anschauung zu illnstriren, indem er
einen RegierungSrath Memeck auf die Bühne bringt, der unter
deu Folgen einer Scheidung von der ersten Frau und seiner Wiederver-
heirathung mit deren Schwester fürchterliche Seelenqualen zu erdulden
hat. Sein«erste Gattin Elise, die er leidenschaftlich liebte, war vor sieben
Jahren in eine Anstalt nach Bonn gebracht, und seit vier
Jahren von den Aerzten als unheilbar erklärt worden. An Stelle
der Unglücklichen versah seit Jahren deren Schwester Franziska und
die Schwiegermutter die häuslichen Pflichten. Da entzweite sich
einer Tages der RegierungSrath mit der letzteren und sie bezog
eine andere Wohnung. Er lebte nun mit seiner Tochter und der
reizenden 21jährigen Schwägerin in schönster Harmonie; aber nun
begannen auch die bösen Zungen ihr erbärmliches Geschäft und
dem Regierungsrath wurde in Rücksicht darauf sogar die Bertheidigung
einer sittliche Dinge betreffenden Vorlage im Reichstag entzogen,
weil, — nun weil„man" in der Gesellschaft allerlei zu mnnkeln be¬
gann. In feiner Qual , die treue Erzieherin seiner Tochter zu ver¬
lieren, entdeckt der trockene, nüchterne Mann plötzlich die entzückende
Schönheit seiner Schwägerin, er verliebt sich in dieselbe und schließt,
der zwingenden Nothwendigkeit und dem Rath eines alten College»
folgend, alsbald einen neuen Ehcbund, nachdem die unglückliche
Geisteskranke entmündigt und die Ehe leicht gelöst worden ist. Da
geschieht das Unbegreifliche: Frau Meineck's Zustand bessert sich
von Tag zu Tag ; sie wird als völlig gesund aus der Anstalt ent¬
lassen und der Hausarzt selber führt sie in daS veränderte Heim
des Regicrungsrathesein. Hier giebt es eine höchst peinliche Scene.
Die zweite Frau wird schleunigst zu ihrer Mutter nach Franzens-
bad geschickt und der Gatte empfängt die Ankommende mit
dem Ausdruck höchster Verlegenheit. Sie ist enttäuscht, statt mit
offenen Armen, mit formeller Höflichkeit empfangen zu werden,
und als sie endlich nach langem vergeblichem Bemühen, über das
seltsame Wesen im Hause Aufklärung zu erhalten, einen an „Frau
Regierungsrath Meineck" adresfirten Brief öffnet, der von der
Mutter an ihre „einzige Tochter", d. h. offenbar an Franziska ge-
richtet ist, da ahnt sie allmählich das fürchterliche und geräth in
höchste Bestürzung. Sie klagt über die schlechte Gesetzgebung, die
einen derartigen Vorgang ermöglicht, sagt ihrem ehemaligen Gatten
in angemessenem Tone ihre Meinung über seine That und trennt
sich ohne Groll von ihm, um mit der Tochter und deren Verlobtem
nach der andern Welt jenseits des Oceans überzufiedeln. — Daß
Lindau mit diesem neuen Schauspiel einen großen „Coup" gethan
hätte, werden seine intimsten Freunde nicht behaupten können. Es
sei zugegeben, daß derartige Doppelehen möglich und auch schon
vorgekommen sind, aber das sind doch ganz exceptionelle Fälle, die
man keineswegs mit einer solchen Nonchalance behandeln darf, wie
Herr Lindau cs zu thun beliebt. Der erste und zweite Akt
sind neben einer banalen Spracht, wie man sie bei Lindau
sonst nicht gewöhnt ist, so dürftig und bescheiden, so inhaltslos
und poetisch- reizlos, daß der dritte Akt, der „die Erste"
wieder in das Haus Mcinecks führt und wirklich tragische
Scenen enthält, dafür nicht zu entschädigen vermag. Dazu
sind auch die einzelnen Chacattere ziemlich oberflächlich gezeichnet:
Ein RegierungSrath und Vertreter der verbündeten Regierungenz. B.,
der dem Ansturm der Opp-fitiousmehrheit im Reichstag gegenüber
Stand halten soll, muß doch aus etwas anderem Holze geschnitzt
sein, als der Lindau'sche es ist. Er wurde uns auch durch die
Darstellung, die ihm Herr S t i «w e zu Theil werden ließ, keines¬
wegs sympathischer gemacht, denn dieser Künstler besitzt, bei aller
Anerkennung seiner sonstigen Leistungsfähigkeit, doch nicht die
richtigen schauspielerifchcnMittel dafür. Sehr anmuthig wirkte da.
gegen Frl . Ernst als Franziska, weil dieselbe ihr graziöses Spiel
mit eleganter Sprache und schöner Erscheinung vereinigt, auch
lebendig und sicher in der Darstellung ist. Die erste Frau Elise
wurde von Frl. Anna Wohl ' sehr  gediegen, charakteristisch und
würdig in Ton und Haltung dargestcllt, während die Schwieger
mutter doch gar zu wenig als das Prototyp einer Frau Ober
konsistorialräthin gelten könnte. Eine liebliche, bezaubernde
Erscheinung bot Frl. Frida Brandt  als Meineck's Töchtcrchen,
ihr Bräutigam (Herr S chw a r tze) dagegen berührte durch sein
charfes„s" nicht immer angenehm. Ganz anerkennend war der

alte RegierungSrathdes Herrn C se r w i n ka und der Arzt des
Aerrn Tomann.  Die Aufnahmĉdes Schauspiels war eine ziemlich
reundliche, wohl mehr des Autors, als seines neuen Opus wegen.

Besonders beifällig zeigte sich das Publikum am Schlüsse des dritten
Aktes, während der vierte ziemlich absällt und den Zuhöhrer uw
befriedigt von dannen ziehen läßt. -nn-

= Residenz-Theater. Am Freitag findet die erste Wieder-
holung des interessanten Schauspiels „Die Erste " von Paul
Lindau  statt. — Die in Vorbereitung befindliche Operette „Die
kleinen Lämmer" ist in allen Großstädten mit lebhaftem Erfolg
aufgeführt worden. In Berlin kam es z. B. zu über 500 Vor¬
stellungen dieser graziösen Werkes. Die Direktion wird die Operette
ganz neu ausstatten, so daß die Costüme und die Möbel schon an
und für sich eine kleine Sehenswürdigkeitbilden werden.

8t . Frankfurt , 16. Sept. Auf Engagement als Prima
Ballerina gastirte gestern Abend in der Oper Fräulein Robertine
vom Kgl. Theater in Budapest als „Schwanhilde" in Delibes'
,Coppelia" mit durchschlagendem Erfolge. Die jugendliche, sehr

graziöse Tänzerin fand vielen Beifall. — HofphotographCiolina
wurde auch von der Königin-Regentin der Niederlande mit dem
Hoftitel ausgezeichnet.

* Ein Turgenjew . Museum  beabsichtigt die Stadt
Orel zu gründen, da der Dichter in diesem russischen Gouverne¬
ment geboren wurde. Die jetzt überall zerstreuten Handschriften
und Originalbriefe desselben sollen nach Möglichkeit dort gesammelt
werden.

* D e r 300 . Geburtstag van Dyck ' s wird von
der Lehrerschaft der Akademie der Künste in Antwerpen im Jahre
1899 glanzvoll gefeiert werden. Es ist bereits ein Ausschuß für
künstlerische Ausschmückung der Straßen und Plätze, für einen ge-
schichtlichen, die vlämische Malcrschule darstellenden Fcstzug und die
Darstellung lebender Bilder nach den Werken des Meisters ein¬
gesetzt worden. Die Stadt will bedeutende Mittel bewilligen.

□ Strafkammer -Sitzung vom 16 . September.
(Schluß.)

Wegen Ehebruchs wurde der MalzfabrikantR. in Hochheim
zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt.

Im Rausch . Der Tünchermeister Phil. St . von Nastätten
ist durch schöffcngcrichtlichen Spruch wegen 2fachen Hausfriedens¬
bruchs, wörtlicher und thätlicher Beleidigung in 7 Wochen Gefängniß
als Gesammtstrafe sowie1 Woche Hast verfallen, sowohl der Amts-
anwalt jedoch wie St . selbst haben dagegen Berufung angemeldet.

Jräi Septeitt6er 1890 Tritt 5.
Am 16. Mai Abends war der Angeklagtêstark angetrunken. Er
benahm sich durchaus ungehörig in der Schaub'schen Wirthschaft,
wurde zum Verlassen des Lokales aufgefordert, folgte jedoch nicht
und mußte endlich von einem Gendarmen aus dem Lokale entfernt
werden. Auf der Straße tumultuirtc er derart, daß er in Haft
gebracht werden mußte, entkam jedoch von dort und stattete gleich
nachher dem Laden des BuchdruckersM. einen Besuch ab, um sich
dort gegenüber der allein im Hause anwesenden 20 Jahre alten
Clara M. in höchst ungebührlicher Weise zu benehmen. Beide
Berufungen werden zurückgewiesen.

AuS der Umgegend.
X Biebrich , 16. Sept . Mit dem Regierungsboote„Hassia"

hatte gestern das hessische Großherzogspaar  von Mainzaus
eine Rheinsahrt unternommen. Die „Hassia" legte am Wald-
mann'schen Landcbock in Biebrich an und die Herrschaften begaben
sich mit Gefolge durch das untere Schloßparkportal in den großh.
luxemburg. Schloßpark. Nach einem kleinen Spaziergang begab
man sich nach dem vor dem Schloß liegenden Platze und nahm
auf der großen Terrasse im Freien den The« ein. Die Diener¬
schaft hatte die nöthigen Utensilien mitgebracht. Se. Kgl. Hoheit
der Großherzog Ernst Ludwig war in Civil. Nachdem die Herr¬
schaften ihren Imbiß beendet hatten, unternahmen sie noch einen
kurzen Spaziergang durch den unteren Theil des Schloßparkes und
begaben sich dann wieder zur Waldmann'schen Landungsbrücke, von
wo die Weitersahrt auf der „Hassia" rheinabwärts erfolgte. Die
Rückfahrt nach Mainz erfolgte nach einiger Zeit. — Gestern Abend
wurde in seiner hiesigen Kasernenwohnungder aus dem Manöver
krank zurückgekehrte Lieutenant K. todt  vorgefunden. Wie die
heute stattgefundene gerichtliche Leichenschau ergab, hat derselbe in
einem Anfall von Schwermuth seinem Leben durch Erschießen ein
Ende gemacht.

X Idstein , 16. Sept . Gestern fand vor der Kgl. Prüfungs-
Commission die Reifeprüfungder abgehenden Schüler an der hies.
Kgl. Baugewcrkschule statt. Es hatten sich zur Prüfung 11 Schüler
gemeldet, welche auch alle bestanden, und zwar mit gut: Heinrich
Eurich aus Frankfurt a. M. und Moritz Etil  lg er  aut Wies¬
baden; mit bestanden: Franz Becker aus Neuwied, Albert Bind-
Hardt  aus Wiesbaden, Ludwig Dombach aus Dauborn, Fritz
Gerth aus Melsungen, Benedikt Lauer aus Pfaffendorf, Peter
Roßkopf aus Friedlos, Wilh. Steinebach aus Eisenbach, Justus
Wollenhaut aus Melsungen und Ludwig Zimmermann aus
Gelsenkirchen.

X Homburg . 16. September. Verschiedene Zeitungen
bringen die Nachricht, daß die Kaiserin Friedrich  in England
in der Nähe von Schloß Windsor Grundbesitz  erworben habe,
um sich dort einen Landsitz zu errichten. Wie die „Hamburger
Kreiszeitung" aus zuverlässiger Quelle hört, ist auf Schloß Fried¬
richshof weder von dieser angeblichen Thatsachc, noch von einer
ähnlichen Absicht der Kaiserin Friedrich etwas bekannt. Die Nach¬
richt dürfte daher auf Erfindung beruhen.

?i  Bacharach , 16. September. Oberhalb der Wirbelley ist
gestern Mittag gegen 12 Uhr ein junger Mann aus Oberwesel
ertrunken.  Der Verunglückt« war mit mehreren Arbeitern auf
einem sogenannten Pfeilnachen beschäftigt und siel aus bis jetzt un¬
aufgeklärte Weise plötzlich über Bord. Da der Mann sofort unter-
ging und nicht mehr auftauchte, so waren all« sofort angestellten
Rettungsversuche ohne Erfolg.

X Lorchhausen , 16. September. Herr Landcsdirektor
Sartorius macht bekannt: Der am 15. August 1895 in Lorchhausen
stattgehabte Brand scheint durch absichtliche Brandstiftung
verursacht zu sein. Demjenigen, welcher den Urheber dieses Brandes
so zur Anzeige bringt, daß er gerichtlich bestraft werden kann,
wird hiermit aus der Nassauischen Brandkasse eine Prämie bis
zu 3 00 Mark  zugesichcrt.
rS § Worms , 16. Sept. Wegen WässernS der Milch
wurden von dem hiesigen Schöffengericht in seiner gestrigen Sitzung
drei Frauen aus unseren Nachbarorten zu 100, 150 und 300 M.
Geldbuße verurtheilt.

Handel und Verkehr.
§ Montabaur . 15. Sept. Weizen (160 Pfd.) 13,00 Mark.

Korn 9,40 bis 00,00 Mk. Gerste(130 Pfd.) 8,00 bis 0,00 Mk. Hafer
neuer (160 Pfd.) 6,00 Mk. bis 0,00 Mk., alter 8,00 Mk. Kar¬
toffeln per Centner 2,00 Mk. bis 0,00 Mk. Kornstroh(100 Pfd.)
1,40 Mk. Heu (100 Pfd.) 1,70 Mk. Butter per Pfd. 1,05 Mk
Eier 2 Stück 13 Pfg.

Tklkglmm««) letzte Dichkiltzte«.
% Berlin , 17. September. Wie die *33erl,

Neueste Nachr." von gut informirter Seite erfahren, hat
der kommandirende General des Y.  Armee -Corps,
General von Seeckt.  den Kaiser bei Gelegenheit
der Manöver um Genehmigung seines bereits im Mai
d. I . ausgesprochenen Abschiedsgesuches  gebeten,
und zwar mit Rücksicht auf sein körperliches Befinden.
Das Gesuch wurde vom Kaiser genehmigt, sein Ver-
öffentlichungStcrmin steht jedoch noch aus.

X Berlin , 17. September. Wie aus Kapstadt
gemeldet wird, hatte Major Leutwein  auf seinem
Zuge nach dem Herero-Lande mehrere für ihn
günstig verlaufene Gefechte,  das Herero-
Land soll jetzt gänzlich pacisicirt sein und Major Leutwein
sich auf dem Rückmärsche befinden.

c? Berlin , 17. September. Die Ankunft
des Kaisers  in Rominten wird voraussichtlich am
21. d. Mts. Mittags erfolgen. — Das preußische
Handelsmini st erium  hat den Blättern zufolge
neuerdings wieder die wirthschaftlichen Vereinigungen
ausgefordert, ihm Mittheilungen über die weitere Wirkung
der Handelsverträge zugehen zu lassen.

-f- Berlin , 17. Sept. Dem „Kl. Journ." wird
auS Eattaro gemeldet: Gestern reiste von hier eine geheime
Mission nach Brüssel ab, um die Verlobung der
Prinzessin Clementine mit dem Kronprinzen
Danilo  perfekt zu machen. Der Kronprinz reist nächste
Woche gleichfalls nach Brüssel.

U Thorn , den 17. September. Von der durch
die Pilzv er giftung in Sle sin  bei Rakel be¬
troffenen Arbeiterfamilie sind weitere zwei Personen ge-
torben. insgcsammt also fünf  P er"( on e n.

tl Paris , 17. Sept. „Libre Parole" antworte!
aus den heftigen Artikel der . Frank,'. Ztg.' , worin di»

o
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deutsche Botschaft  aufgefordert wurde, eine Erklärung
über die Rolle, welche man dem deutschen Botschafter in
der Affaire Dreyfu» zugeschriebru hatte, zu fordern und
verlauft die Ausweisung de» Pariser!Correspondenten
der F̂rankfurter Zeitung* Dr. Paul Gothmann.

Paris , 17. Sept. Ein hiesiges Blatt behauptet,
der Zustand de» russischen Thronfolgers  sei
sehr unbefriedigend»

fl. Udine , 17. Sept. Die große Baumwollen-
Waareu - Fabrik  Amman u. Co. in Pordeuone ist
«iedergedranut,  wobei das versicherte Waarenlager
im Wertde von einer Million mitverbranntr. 1500 Arbeiter
sind brodlos.

ft Kopenhagen , 17. Sept. In hiesigen Hofkreisen
spricht man von r,nrr bevorstehende» Verlobung der
zweitältestrn Tochter de » Kronprinzen,
Prinzessin Jngeborg mit dem Prinzen Friedrich
von Wied,  preußischer Nlanen-Osfizier, welcher sich gegen
würtig in BernStorff aufbält.

9-1 London , 17. Sept. In der öffentlichen Mei
nung hat eine große Enttäuschung Platz gegriffen in Betreff
de» großen Komplott ». Man findet, daß viel Lärm
um nicht» gemacht ist.

X London, 17. Sept. Tynan ' s Mutter,  Sohn und
Tochter sind gestern nach Rew-Dork von OneenZtown abgesegclt.
— Dreihundert Polizisten sind nach Leith
zur Bewachung bei der Ankunft des Zaren
beordert worden.

§§ London, 17. Sept. Wie gerüchtweise verlautet, will man
den Prinzen von Wales  bestimmen, bei der beabsichtigten
nationalen Protest-Kundgebung in Sachen der Armenier die Führer¬
schaft zu übernehmen.

<X Konstantinopel , 17. Sept. In Kuykoyu,
einet Vorstadt Stambul», versuchte« 150 bewaffnete Arme¬
nier einen Krawall  herbeizusühren, sie wurden aber vom
Militär schnell entwaffnet und verhaftet. — Bei dem
österreichischen Botschafter fand gestern Vormittag eine
Botschasterkonserenz statt. — Gestern Mittag ist da» dritte
russische StationSschiff eingelauscn.

O Konstantinopel , 17. Sept. Die Botschafter
lehnten da» Anerbieten der Pforte ab, die Botschasten be¬
wachen zu laffen, die Station»schiffc werden, wenn er¬
forderlich, ihre Besatzung auSschiffea. Man befürchtet den
Außbruch einer muselmännischen Bewegung gegen da» vor
gehen der Mächte.

% « onstantiuopel, 17. Sept. «in angetrunkener
hoher türkischer Offizier  verursachte in einem
Restaurant in der Nähe des Bahnhof» in Stambul eine Panik,
indem er einem armenischen Kellner mit dem Säbel ein Ohr ab-
hieb und ausrief, man muß die Gjaues umbringen. Der Offizier
wurde sofort verhaftet.

We»«---n
■tf
'S *'<3s
1es

Berliner NemWerei im L. Pfüft,
Römberg 30 , Hth. 1 St .,

I empfiehlt sich zur Uebcrnahmevan Wäsche. Specialität: Kragen,
Manschetten, Oberhemden, Kleider, Gardinen werden wie neu her-
gestellt. Pünktliche Be dienung. BilligsteP reise.  601

Heute sind frisch eingetroffen frisch vom Fang : Prima
lebendfrische Seehechte ausnahmsweisepro Pfd. 40 Pf . [
(weil Fang außerordentlich reichlich, um schnell damit zu
räumen), Cabliau im Ausschnitt von 40 Pf .an, Schell¬
fische, je nach Größe, von 30 Pf. an, Schollen und
Merlans pro Pfd. 50 Pf., Steindutt (Turbots)
ausnahmsweise pro Pfd. 1 M. Außerdem empfehlej
lebende Rheinkarpfen , die so beliebten Bamberger
Spiegelkarpfen , Rheinhechte , Rheinschlere,
Aale , Barse ; erhalte täglich frische Sendung lebender
Bachforellen , lebende Hummern , Suppen - und
Tafelkrcbse , sowie feinste holländische und englische
Anstern billigst. _678

20 Mg. Frische Schellfische 20 Mg.
672  J . goh aab . «stab-nftr. 8

Leben- frische Schellfische
Pfund 25 Pfg.

K . Erb,
2 Nero ft raste 2.

Vjn Taws ^ ti<fn ~von Detail-  j
J ( geschaffen ist

1Voigts  Lederfett i
als das Heute überall anerkannt, S

f ein couranter und beliebter  j
Verhaufsartikel .

| Zu haben in Dosen iu 10, 20,
J 40, 70 *5 doch achte man auf
1 Etiquett und Firma  ‘

Th. Voigt. Würzbarg.

Nüsse,
100 Stück 45 Pfg. Schulberg 9,1.

'Hansen
finden freundl. Aufnahme unter
strengster Discretion. El. Moritz,
Mainz, OuintinSgafse 18. 227*

cuifnffer aller Größen, frisch
geleert, billig zu verkaufen.

182 pd. stlamp, Helenenstr. 1.
/eine Aepfel - u. Traubeu-
» Mühle mit Steinwalze bill.
zu verk. Ph. Klamp,Helenenstr. 1.

ene Betten, vvllst., von55Mk.
er  an , Kleiderschr., Kommode,
Sophas, Ottomane billig zu ver-
kaufen. Saalgaffe 3, Part.  130*

G"!ine neue Sprungfeder
Matratze mit Bettstelle

preiswürdig zu verkaufen. Näh.
Hermannstraße 28, 3.  a

J elcnenstr. ll bei Ph. Klamp,ist ein Zimmer außer Verschl.
möbl. od. unmöbl. zu verm. 132

Ein gut gehende»
iolßiMlMßreniefMft

Ian verkaufen. Offert , unt.
Vt. 97 a d.Exped d . Bl . 677

Junger Beamter
sucht vom 21. Sept. ab möblirtes
Zimmer mit Pension. Offerten
mit Preisangabe unt. 6. W. 8b
an die Expd. d. Bl. 8b

«in kleines saub.LaufMädchensofort gesucht. Corsetten-
Geschäft , Webergasse 12. 128*

670

J'

Zwei gut erhültkne
>Singer-NWliWntN
billig zu verkaufen. 674

Näh. Langgaffe 53, Part.

empfiehlt

J.M.Roth Nchf.
Kl. Burgstr. 1.

Imger Kursihe,
| der bereits in

Flischesbin-KWst
I thätig war, sofort gesucht . Off.
U. 88 and. Exp. d. Bl. 133*
Gekittet

Junger , tüchtiger
Verkäufer,
der Kurz-, Weiß- u. Wollwaaren-
branche kundig, sucht Saisoustell«
vom 1. October bis 1. Mai 1897.
Offerten unter Id . st. 11 an die
Exped. d. Bl. abzugeben.  11b

ei» schulfr . Mäd¬
chen für die Nachmittags¬

stunden bei Kinder. 131*
Philippsbergstraße 45, Part.

Heute Freitag Vormittag von 7 Uhr ab wird

fettes ilmdjTeiftfi per fftf*44 Pf.
R öderstraste 16 verkauft._ __

Kaufen Sie ächten

wird Glas,
Marmor, Ala,

!basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman»
Nolte Nachf., Kirchgasse 23,  2

iniigtr Man»,
30 Jahre alt, sucht Stelle als

OssiK. IS *a/d . Exp. d.Bl.
Zimmer sucht
weiter zu miethen

mit Kaffee unges. 12 Mk. Offert.

möbl.
ein beff. Arbeiter

erb. unter Z. 99 an
d. Blattes.

Exped.*

403

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 18. September 1896. 195. Vorstellung..

Die Hugenotten.
Akten mit Ballet nach dem Franzöl

sofort verhaftet. I , • 1 • •

Steinhager
„ ’l . — . 7 J nnn  EX iktlifiü *. den besten Branntwerr

Samstag , de« iS . d. M ., Nachmittags
3 Uhr, will die Freiherrlich von Knoop ’sche
Gntsverwaltung das

Obst von 60  Bäumen
meistens gute Sorten im

MrkMdklGOli-Fttytligstlchk
Eingang von der Theodorenstratze,

öffentlich meistbietend versteigern._679

sMische Tpitztil-1.6eihenmaii(en-|
Kttjteizemis.

Nächsten Dienstag , den 22 . September er.,!
Morgens SV» «nd Nachmittags 2 >/z Uhr
anfangend, läßt Frau JT. Ger,  wegen Abreise nach den
Pyrenäen, in meinem Auctionslocale

Uo. 3 Adolfstrafie Ar. 3.
ihren ganzen Borrath bestehend:

in spanischen Spitzen, Shawls, dreieck. Spitzen
Kopftücher, Mantillen Andalousen, mehrere Reste
Seiden-Blousen-Stofs in den schönsten Dessins,
indische Cachemirtücher, Ball- und Gesellschafts-
Schärpen, alle Arten Kragen, Leinen-, Battist- u.
Seiden-Taschentücher, ein Posten seid, und woll.
Tricots-Shawls, Tisch- und Commode-Decken,
Läufer, ächte jap. Decorationssach.n, spanische
Fächer und Tambourinen mit Stiergefechtenu
dgl. ni.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Willi . Klotz,

073 _ Auktionator und Taxator.

von JKoiliflk den besten Branntwein der
Welt, für Magen-, Blasen- und Nierenleiden sehr
zu empsehlen. Mit über 50 goldenenu. s. w.
Medaillen prämiirt, auf der Welt- Ausstellung
Chicago höchster Preis. Kölligs Aeillhligtt
ist nur ächt, wenn in versiegelten Krügen mit
Etiquetts König und ist ä Krug mit
Mark3.50 zu haben bei:

°r. M . Roth Nächst.. Kleine Burgstraßei.
C Bürgener , Hellmundstraße 27.

F. Blank , Bahnhofstraße 12.
R. Hatzbach, W-llritzfiraße 22.
W. PlieS , Herrngartenstraße 7.
P . Quint am Markt.
W . Stauch , Friedrichstraße 48.
0 . Sievert , Taunusstraße.
Frau Schwindt , Gustav-Adolsstraße 4.
W. H. Birck, Adelhaidstraße 41.
F . Klitz, Rhcinallee 79.
1.  Rapp , Goldgaffe 2.
Louis Lendle, Stiftstraße.
E . Hees jr .. Kirchgasse 28.
W . Fuchs, Saalgaffe.
C . A. Schmidt, Helenenstraß« 2.
C. Brodt , Albrechlstraße 16.
I . Fr «y, Schwalbacherstraße 1.
Ad. Wirth Nächst., Rheinstraße 45.
Carl Erb , Nerostraße 12.
Heinrich Pfaff . Dotzheimerstraßc 22.
» Krankcnseld , Gustav Adolfstraßc1. 614 |

Große Oper in 5 Akten mit Nallet nach dem Französischen des Scribe.
Musik von Meyerbeer.

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie: Herr Dornewaß.

Margarethe von Balois, Königin von Navarra
und Schwester Karl's des IX . von Frankreich

Graf von St . Bris , Gouverneur des Louvre .
Valentine, seine Tochter
Graf von Revers,
Tovannes,
Casss, \  französische
Tohrö, l  Edelleute
De Retz,

| Meru,
Bois Rosö . . -
Maurevert, Magistratsperson , « .
Raoul de Nangis, ein Edelmann
Marcel, sein Diener und Soldat .
Urbain, Page der Königin

Zweite) ^ ^ endame der Königin ' '
Ein Nachtwächter » • -
Erster ) . » »
Zweiter ) Mönch , - -
Dritter ) . . .
Edelleute. Hofherren und Damen der Königm.
des Grafen von Revers. Ordensgeistlichc. Königliche Hellebard,««.
Soldaten. Junge Mädchen. Studenten. Zigeuner u. Zigeunerinnen.

. Musikanten. Bürgerinnen. Volk. Schiffer. Pilger.
Zeit der Handlung: im Monat August 1572. — Ort : der erste um
zweite Akt in Tourraine, der 3., 4. und 5. Akt vor und in Pani

* Raoul de Naugis . Herr firmanck siemiriano, a. 0»
Akt3 : ZigeNnertanz , arrangirt von Frl. A.Balbo, ansgesuhn

von Frl . Quaironi, B. v. Kornatzki, Frl . Ziegelbaucr um
dem Corps de ballet.

Nach dem 1., 2. und 3. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 6 ‘/i Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach Lv Uhr.

Samstag, den 19. September 1896. 196. Vorstellung.
Auf vielseitiges Begehren:

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Bictorien Sardou.

Deutsch von Hermann v. Loehner.
A»fang 7 Uhr . — Mittlere Preise.

Frau Appell«
Pennarini.

Herr Ruffeni.
Frl . Korb.

. Herr Müller.

. Herr Nowack.

. Herr Schuh.

. Herr Berg.
Herr Schmidt.
HerrRohrmauii.

. Herr Nowack.

. Herr Aglitzky.
• * * *
, Herr Schwegler.
> Frl . Clever.
. Frl . Schwach.
. Frau Bauma»«
. Herr Wink».
. Hr. Baumgrch
, Herr BaumaNU
. Herr Rudolph.
Pagen u. Dien«

Mit Möbelwagen «nd! Residens-Theater MesbaRn
' Feder

rollen
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Stammeln , Lispeln heilt r̂ituch
lieh, besonders in nervösen Füllen,
die Anstalt von R . P . Scheer,

_ Rheinstrasse 79. Sprechstundenvon
10—12 u. 3—4 Uhr . Honorar nach Heilung . Abendkursus.
Zahlreiche Atteste . Lehrbuch i.Selbstverlag . Prosp.grat . 142

Stottern,
über Land billig besorgt

werden Umzüge
in der Stadt u.

177
An - und Verkauf,

Mieth - u Bermicthnng von Billa 'S, Hotels . Hänfer«
!nnd Giitcr », Beschaffung von Hypotheken besorgt reell und
Ibilligst das Bureau A . JL. Fink , Orauienstratze 6 , 366

fOT Freitag, den 18. September 1896,
Zum 2. Male:

Novität ! Die Erste . Novität!
<t Schauspiel in 4 Acten von P . Lindau.

(13. Abonnements-Vorstellung.)
In Vorbereitung:

Mit neuer Ausstattung an Eostümen, Möbel, Requisite«.
Zum 1. Male:

Novität ! Die kleinen Lämmer . Novität!
(Los petites drebis .)

Operette i« 2 Akten von L. Barnetz.
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Nr . 219.

KeßgUlltiM zur Weillbilhil,
Schierstein.

Heute Freitag Abend;
Metzelsnppe 9

einladet Jean Xenainna.

Leiden, Folg . d. O, « ecksilbermitzbk .. frische vnd veraltete
Keschlechtslriden u . deren Folgezustände, Ausflüsse,
Harn - und Blasenbeschw ., Folg , übler Jugendge»
wohnheiteu , als : Gedächtnißschwäche, Haarausfall , Ber-
dauungsstörung , Brust -, Kopf- und Kreuzbeschw., Unlust zur
Arbeit, Gesichtsausschl., Gemüthsverstimmung , Pollut ., fahles
Aussehen, unruh . oder fester Schlaf , Schwäche re., beh. n.
LZjähr. Specialpraxis , ev. auch briefl . unauffällig , meist
ohne bes. Diät und Berufsstör . Erfolge allbekannt.
9 Schaiise , Dresden , Frcibergerplatz 22.

Baldivia (Chile), den 10. Juni 1896 . Die s. Z . mir
gesandte Verordnung habe ich drei verschiedenen Freunden ge¬
liehen und sind alle drei von ihrer Krankheit nur vennittelst
Ihrer Verordnung genesen und es freut mich, Ihnen diesen
guten Erfolg mitthcilen zu können. Ott « 8.

1

Die „Deutsche warte " o,ent re,-
ner bestimmten Gesellschaftsschicht,
keiner bestimmten religiösen oder xo-
litischen Partei und hat sich
dank ihrer Ligenart
und Gediegenheit im
Sturme über so ooo
Abonnenten er¬
obert. — Die
»Deutsche war¬
te * steht treu zu
unserem Äaiser-
hause, sowie den
Fürsten der deut
schen Lande . Sie
hält sich jedoch fern von
aller Augendienerei . Die
„Deutsche warte » sucht ihre
Leser nur innerhalb der staats-
erhaltendenund ordnungsliebenden

«reise , hat aber ein offenes Auge
und ein warmes kjerz für Diejeni-
gen, welche sich unter dem Drucke

wirtschaftlicher Not und
unzureichender staat¬

licher Vorkehrungen
nach einer ver-

befferung ihrer
Lage sehnen. —
Die „Deutsche
warte " erschöpft
sich nicht in der
Behandlung po¬

litischer und wirt¬
schaftlicher Fragen,

sondern widmet den
übrigen Rulturfragen so¬

wie edler Unterhaltung gleiche
Aufmerksamkeit.

Man verlange Probenummern.
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Ein dreifach donnerndes , itt die
Pfaff ’sche Fabrik rollendes, in
die Hellmundstr. Nr .29 knallendes,
nie verhallendes , krachende-

lebe Koch
demHerrn Franz Kracken*
bergcr zu feinem heutigen
Geburtstag.
127* Gel do guckste.

Preis-Abslhias.
Fst . Kaiser-Auszug P.Pfd . 18 Pf-

„ Kuchenmehl , , 15 „
„ Weizenmehl „ „ 13 „
„ Hausmach . Nudeln „ 48 „

seine „ tt . 36 .
i* » » _ " »

Extra Nudeln für Suppen
und Gemüse p. Pfd . 22 „

fst. Panirmehl „ „ 24 „
„ Snppenteig , , 36,

fein. „ „ » 28 „
fst. Suppen -Maccaroni „ 36 „
feine „ „
fst. Tafelreis
feiner Taselreis

Aracan -Reis
n

Graupen
n

fst. Weizengries
prima WeizengrieS

Neuer Grunkern
Gemischte Marmelade „
Kaiser-Gelee „
fst. Ringäpfel „
Garant , rein . Schmalz „ 42 „
Eölner Würfelzucker „ 30 „

., „ „ 28 „
Stearinlichte , extra !» Pack. 55 „
fst. Reisstärke , lose Pfd . 28 „
Hoffman n 'sStärke i.Schacht.1? „
Prima Kernseife Pfd . 22 „

ZündhölzerftSchwed.) Pack. 9 „
bei 100 Pack. 8.50 Mk.

Pr . amerik. Petroleum Ltr. 16 „
Brenn -Spiritus „ 31 „
fst. Kaffee, gebrannt , großbohnig,

per Pfd . 1.20 Mk.
Die Maaren sind vorzüglich«

Qualitäten . Alle sonst. Maaren
zu äußerst billigen Preisen.

Carl Kirchner,
Mrllrltzstr. 27.

♦ 132

Großes reich-
auSgestattetes

lLager in feuer¬
festen u . diebes¬
sicheren

neue und
brauchte, verschicd.Ausführungen.

H. F . Peltz,
Geldschrankfabrik, Düsseldorf,

Easernenstr . 5 u. Wallstr. 35.
Musterbücher meiner neuen nebst
_ Preisen gratis . 629

Gesetzlich geschützte
CrSme-Seife
anerkannt gegen Sommersprossen
und zur Erzielung einer Hellen
und zarten Haut . 50 u. 80 Pf.
Aecht nur mit Schutzmarke Und
Firma Franc stuhn , Kronen-
Parfümerie , Nürnberg . In
Wiesbaden bei l-onis Schild,
Drog ., Langgaffe 3, L. kdoebus,
Drog , Taunusstr . 25 und Ot!o
Siebent , Drog ., vis -ü-vis dein
RathhauS . 792b

Sicherstes h/gien.
Schutzmittel
Bisjetztunübertroff
vers . disc. zuM. 3.20 frc.

Frisoni ’s
hygien . Laborat.

Esslingen q. NM Württbg.

Kein Gmnmi!
Lr , Guttmann ’s Kygienischei

Schutz ist seit 3 Jahr , der ärztl.
o.nerk. Sicherste . Dtzd.  3.—M .,
ft, Dtzd. 1.60 M . Ilr . Guttmann,
Lhem . Laborat ., Uerli « 8,
Dresdenerstraße 78. 259
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Turn-Gesellschaft.
Sonntag , den 20 . d. M .,

Nachmittags 2 Uhr , in der
Turnhalle Wellritzstraße 41:

WilMetttilMil,
'hieranschließend Abends 7 Uhr:

Fmilitn-Abtnd mit prcisvelthkilmg.
Unsere Mitglieder und deren Angehörige werden

gebeten sich gefl. zahlreich einzufinden.
669 Der Vorstand.
Adolfs -Allee. Wiesbaden.

Haltestelle der Dampfstrastenbahn. 654

Circus Jansly - Leo.
Freitag , den 18 .September 1896 . Abends 8 Uhr:

Parade -Vorstellung
(sensationelles Programm). Vorletztes Gastspiel des Mr . Panly,
Mist Ophelia mit ihren Prachtcacadus. RosfiniÄ Grotesque

und Musik-Pantoiiiiinisten rc. rc.
Znm erste» Male ! Zum Schluß: Zum erste» Male!

Ein Traum im norwegische » Gebirge,
oder: Elfriede unter den Zwergen.

Groß« Ausstattungs-Pantomime mit verschiedenen Balleteinlagen,
Bauerntänzen, in 2 Abtheilungen, ausgeführt von 80 Personen

und 12 Zwergen . 655
Morgen Samstag: Klxb -Itke —Sonntags : 2 Vorstellungen.

M

SW Ich bin von der Reise zu¬rückgekehrt.
Dr. med. A . Brück.

666

M
*
M
W
Mm
M
W

Grosse Lotterie.
Badener Pferdeloose k 1 Mk.,
Frankfurter Pfrrdcloose LIM.

11 Stück für 10 M. Liste und Porto 20 Pf.
sowie alle anderen erlaubten Loose empfiehlt
664  HF - Cassel , Wiesbaden,

Kirchgaffe 40 ._ _

Zu hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kaffe

- und Zimmel-8iiir!chti«lW.
einzelne Möbelstücke, Betten, Cassaschränke, Pianiuos,

Fahr räder, Fuhrwerke, Reit« und Fahruteusilien.
WM" Auch können Gegenstände jeder Art

stets umgetauscht werden. "WW
Bestellungen hier und auswärts werden prompt besorgt.
549  Jacob Fahr, Goldgaffe 12.

Nr. 21^ ,

zu Wiesbaden
(früher Freudenberg ’sches , gegt *. 1872)54 Rheinstrasse 54.

Unterricht in allen Gebieten der Tonkunst an Fachschüler , Dillctanten
und Anfänger.

Beginn des Winter-Semesters: Montag , den 21. September.
Chorgesang, Kammermusik u. Orchesterübu .igen;

Herr Albert Fuchs.
Ensemblespiel: die Herren Lufer  und Rosenkranz.'
Vorlesungen über Musikgeschichte: (wird noch

bekannt gegeben).
Italienische Sprache : Frl . Viezzoli.
Deklamation und Schauspiel : Herr Greve,  Kg ],

Schauspieler.

Es unterrichten im
Klavierspiel : die Herren Rudolf Niemann, Edm.

Uhl, J . B. Zerlett, Max Reger, 0 . Brückner,
B. Lufer , Seibert, C. Lüstner, 0 . Rosenkranz  u.
Koch; die Damen : H. Bornträger , L. Moritz,
J . Reichard  und H. Schröder.

Gesang : Herr Albert Fuchs,  Frau Kapellmeister
Rebicek  und Frl . L. Moritz.

Violinspiel: die Herren Kgl . Konzertm . Maller,
Konzertm . Michaelis, W, Sadony, Horn  und
Grober.

Violasfiel : Herr Grober.
Violoncello: die Herren Kammervirt . 0. Brückner

und Kgl . Kammermusiker Backhaus.
Contrabass : Herr Kgl. Kammermusiker Eckl.
Flöte, Oboe, Clarinette , Fagott, Trompete : die

Herren Kgl . Kammermusiker Stamm, Bock,
Krahner, WoUgandtu. Haas. (Andere Orchester-
Instrumente nach Bedarf .)

Guitarre : Herr Walther.
Orgel : die Herren Edm. Uhl, M. Reger  und

Rosenkranz.
Theorie : (Contrapunkt ,Compositionslehre ,Diktat,

Generalbassspiel , Analyse etc.) die Herren
Albert Fuchs  und M. Reger.

Seminar und Pädagogik: Herr Edm. Uhl.
Hospitanten haben für italienische Sprache, Kammermusik

richten ; für Vorlesungen über Musikgeschichte Mark 3.Tv T*T_1 —l»hi /Ia«  Qi n̂/iiolfUnVö'i'n nnrn in

Der Eintritt in das Conservatorium kann,
jederzeit geschehen ; berechnet wird nur die Zeit
des besuchten Unterrichtes.

Das jährliche Honorar , in drei Baten pränu¬
merando zahlbar , beträgt : in den Unter - uni
Vorbereitungs -Klassen incl. Theorie oder
Ensemblespiel Mark 1ÖÖ bis 120, im Seminar/
nur 50 Mark ; in den Mittel -Klassen incl.'
2 Theoriestunden o. Ensemblespiel , Vorlesungen
und Chorgesang Mark 120—200 ; in den Ober -j
Klassen incl. aller Nebenfächer (ausser vollst.,
theor . Kursen , Vor]., Chorgesang etc .; b. Klavier-!
spiel : Kammermusik , Pädagogik etc . ; b. Gesang:!
italienische Sprache u. Klavierspiel ; bei Streich-
und Blas-Instrumenten : Klavier , Kammermusik
und Orchesterspiel etc.) bei wöchentlich 8 und!
mehr Stunden Mark 275—300.

oder Orchesterspiel Mk. 30 pro Jahr zu ent-

Der Unterricht in den Specialfächern wird in Klassen von nur zwei , möglichst gleich weit fortgeschrittenen
Schülern oder Schülerinnen bei wöchentlich mindestens zwei Stunden (auf Wunsch auch in englischer oder französ.
Sprache ) ertheitt.

Die Wahl der Lehrkräfte steht den Besuchern des Conservatoriums frei.
Ausführliche Prospekte und jede Auskunft im Bureau des Instituts , Rheinstrasse 54 (8—12 und 2—6 Uhr

täglich ), sowie durch den
Director : Ulbert Fuchs.

315 (Sprechzeit bis 20. Sept. täglich 9—12 und 2—5 Uhr ; vom 21. Sept. ab 2—3 Uhr, ausser Sonntags)

Mein

Putz - u . Modewaarengescliäft
habe nach
verlegt.

Rkein &triigse 15 , vis -a-vis Taunusbahnhof,

A . Rheinländer.

Ausstellungs-Lotterie
Ziehung unwiderruflich am 28. und

29. September 1896.
Loose ü MI . 1.- , 11 Stuck Mk. 1« .-

in den bekannten Verkaufsstellen.

8000  ftewinn -Gegenstände. 681

Ecke Hafner-
u. Goldgasse

ui

Ecke Häfner-
5 «. Goldgasse 1
empfiehlt sein

grosses Lager
m

Filzhiitenu. Seibruljiiten
deutsches , englisches « . als Speeialität

italienisches Fabrikat.

Mützen». Schirme
zu denkbar billigsten Preisen.

NB. Werkstätte für Maass und Reparatur.

Friedrichstrasse 35,

«T3
e:3
b
a
«
cs

Cognac
la . deutscher , k M. 1.50 u. 2.— , per *|i Flasche;
la . französischer , directer Import von renommirtestenHäusern

per *1» Flasche ä 2.50 , 3,50 , 4 .50 , 5.- »- bis
M. 15 .— ,

liefert im Detail -Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik.

Comptoir im Höfe.

Eine bessere
Beamtenwittwe

sucht bei einem feinen, älteren
Herrn die Verwaltung des Hauses,
eventl. auch Führung des Haus¬
haltes zu übernehmen. Gefl. Off.
nnt. Sei ». Sie an die Expd.
d. Bl. 310*

JMts =, Strafe und(Koueutsfatfteiw
Verträge, Testamente, Arrangements, Immobilien- W®
Hypotheken-Geschäfte, Lebens- und Feuerversicherung^
Aufnahme, Berfteigerunge » jeder Art, besorgtW
kundig und zuverlässig 30*|
Jean Arnold, Rechts-Consulenf, Agent tr.Auctionator,

Wiesbaden, Schwalbacherstraße43 , 1_

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteuk
Friedrich Hannemann:  für den lokalen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren;  für den Jnferatenlhekk: Aug . Pciter.  Sämmtlich in Wiesbaden
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